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— Editorial —

in der Titelstory unserer aktuellen Aus-
gabe widmen wir uns den vielseitigen 
Aspekten des Katastrophenschutzes. 
Nicht erst nach den großen Bränden 
im Harz oder im Seeburger Sägewerk 
und den jüngsten Überschwemmungen 
in vielen Teilen Europas wird uns allen 
umso deutlicher, wie wichtig gut aus-
gebildete Leute sind, die wissen, was zu 
tun ist – und das dann auch tun können! 
Es darf weder an Ausbildung scheitern, 
noch an Ausrüstung, um die HelferInnen 
ebenso zu schützen wie die Menschen, 
die in Not geraten sind. In Duderstadt 
wurde inzwischen viel investiert, um 
beispielsweise Feuerwehren und DRK 
modern und effektiv aufzustellen. Und 
auch die Ehrenamtlichen im Katastro-
phenschutz finden neue, spannende 

Wege, um ihre Arbeit zu präsentieren 
und Mitglieder zu werben.
Doch auch auf anderer Ebene wurde in 
die ländliche Infrastruktur investiert. 
Manchmal ist es die kernsanierte Mehr-
zweckhalle oder eine zusätzliche Sparte 

im Sportverein, die das Dorfleben auf-
werten und das Ehrenamt attraktiver 
machen.
Außerdem schauen wir uns um, was der 
Herbst an Veranstaltungen, Freizeit-
angeboten und Ausflugstipps zu bieten 
hat.  

Viel Spaß beim Stöbern und einen far-
benfrohen Spätsommer wünscht Ihnen

Claudia Nachtwey
nachtwey@mundus-online.de
01773983891
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Liebe Leserinnen und Leser,
Mit großen Investitionen bei den Feuerwehren und dem DRK wird auch das Engagement vieler Ehrenamtlicher gewürdigt - 

für unsere Sicherheit und Zukunft!

Jetzt informieren! Telefon: 0551-5053000
Borchard Massivhaus GmbH & Co. KG 
37079 Göttingen - Gerhard-Zillich-Str. 8
      www.borchardmassivhaus.de

www.HausAusstellung.de

Raus aus
der Miete!

Jetzt informieren! Telefon: 0551-5053000
Borchard Massivhaus GmbH & Co. KG 
37079 Göttingen - Gerhard-Zillich-Str. 8
      www.borchardmassivhaus.de

www.HausAusstellung.de
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— Namen & Notizen — — Namen & Notizen —

Ab September übernimmt 
Markus Teichert den Vor-
standsvorsitz der Sparkasse 

Duderstadt, nachdem der bisherige 
Vorstandsvorsitzende Uwe Hacke sich 
in den Ruhestand verabschiedet hat. 
Der Verwaltungsrat der Sparkasse hat 
zudem als neues Vorstandsmitglied 
Marc Rothaupt gewählt sowie Marcus 
Rode als Vertreter im erweiterten Vor-
standsteam.

Markus Teichert, Marc Rothaupt und 
Marcus Rode haben Eichsfelder Wur-
zeln und sind Eigengewächse des 
Hauses. Alle drei haben ihr Abitur am 

Eichsfeld-Gymnasium abgelegt und 
im Anschluss bei der Sparkasse Du-
derstadt eine Ausbildung zum Spar-
kassenkaufmann absolviert. Durch 
ihre hervorragenden beruflichen Leis-
tungen der vergangenen Jahrzehnte 
sind sie zum Vorstandsteam gewach-
sen.
Ehrenamtlich setzt sich Markus Tei-
chert seit vielen Jahren als Präsident 
des DRK Kreisverband Duderstadt e.V. 
und als Sprecher der Förderinitiative 
der St. Martini GmbH sowie als Finanz-
vorstand der Südniedersachsen-Stif-
tung für die Belange der Region ein.
(ny/red)

Neues Vorstandsteam der Sparkasse Duderstadt
Markus Teichert, Marc Rothaupt und Marcus Rode übernehmen das Ruder

Vorstandsmitglied Marc Rothaupt,  
Vorstandsvorsitzender Markus Teichert 

und Vorstandsvertreter Marc Rode.  
Foto: Sparkasse Duderstadt

Ein neuer Reitplatz mit Ebbe- und 
Flutsystem und Beleuchtung 
verbessert die Trainingsmög-

lichkeiten im Reitverein St. Georg 
Nesselröden. Im Rahmen des Sport-
stättenförderprogramms des Land-
kreises Göttingen gab es dafür finan-
zielle Unterstützung. Landrat Marcel 
Riethig überbrachte persönlich den 
Zuwendungsbescheid.

„Der neue Platz ist nun bei jedem Wet-
ter nutzbar. Außerdem wird noch eine 
Flutlichtanlage installiert“, erklärte der 
Vereinsvorsitzende Arnold Rittmeier. 

Seit Jahrzehnten hat der Verein vie-
les in Eigenleistung gestemmt, vom 
Hallenbau und der Anlage eines Tur-
nierplatzes bis zur Ausrichtung des all-
jährlichen Pfingstturnieres – eines der 
größten in Niedersachsen, betonte der 
2. Vorsitzende Achim Fethke.
„Der Kreisausschuss des Landkreises 
Göttingen hat die Unterstützung ein-
stimmig gewährt. Vor allem Vereine, 
die schon viel selbst machen und die 
Bevölkerung erreichen, sollen von 
dem Förderprogramm profitieren“, 
sagte Marcel Riethig.
(ny/red)

Ein Reitplatz für jede Jahreszeit
Sportstättenförderung ermöglicht Erweiterungen für den RV St. Georg Nesselröden

Übergabe des Zuwendungsbescheids 
durch Landrat Marcel Riethig. 

Foto: ny

Der Stiftungsrat der Heinz Siel-
mann Stiftung hat Jochen 
Paleit zum neuen Vorstands-

vorsitzenden berufen. Somit wird die 
Stiftung wieder von einem zweiköp-
figen Vorstandsteam geführt. Carolin 
Ruh verantwortet seit 2019 die Be-
reiche Kommunikation, Fundraising, 
Verwaltung und Finanzen sowie den 
Betrieb des Natur-Erlebniszentrums 
Gut Herbigshagen bei Duderstadt.
Jochen Paleit gilt als erfahrener Ex-
perte. Der studierte Landschafts-
architekt wird mit seiner fachlichen 
Expertise vom Standort Elstal (Bran-

denburg) aus, insbesondere die Ent-
wicklung der Stiftungsarbeit in den 
Bereichen Naturschutz und Biodiver-
sität vorantreiben.
„Die beiden Vorstände ergänzen sich 
hervorragend in ihren Kompetenzen 
und Perspektiven. Ihre Zusammen-
arbeit wird entscheidend dazu beitra-
gen, die strategischen Ziele der Heinz 
Sielmann Stiftung zu verwirklichen 
und die Organisation zukunftsfähig 
aufzustellen,“ betonte Dr.-Ing. E. h. 
Fritz Brickwedde, Vorsitzender des 
Stiftungsrates.
(ny/red)

Doppelspitze bei der Heinz Sielmann Stiftung
Jochen Paleit wird neuer Vorstandsvorsitzender

Carolin Ruh und Jochen Paleit bilden 
den gemeinsamen Vorstand der Heinz 

Sielmann Stiftung. Foto: Marotzke/HSS

Fast 30 Jahre besteht die Städ-
tepartnerschaft zwischen Du-
derstadt und dem polnischen 

Kartuzy. Aus diesem Anlass planten 
Kamil Trzebiatowski, Wiesław Ski-
erka und Kuba Kasprzak eine 1000 
Kilometer lange Radfahrt zwischen 
den beiden Partnerstädten. Start war 
in Duderstadt.

Dort trafen sie Bürgermeister Thors-
ten Feike, die beiden Dolmetsche-
rinnen Gabi Bobowski und Anna 
Iwanowska sowie Paul Schneegans, 
Vorsitzender des Deutsch-Polnischen 

Freundeskreises, bevor sie zu ihrer 
ambitionierten Tour aufbrachen. Die-
se war in vier Etappen mit jeweils 250 
Kilometer pro Tag unterteilt.
Die drei Radler haben Erfahrungen 
mit Langstrecken. Nun fiel ihre Wahl 
auf Duderstadt. „Wir wollten endlich 
unsere befreundete Stadt besuchen 
und mit eigenen Augen erleben, wie 
Duderstadt aussieht.“ Im kommenden 
Jahr feiern Duderstadt und Kartuzy 
das 30-jährige Bestehen ihrer Part-
nerschaft. Das Trio kündigte bereits 
an, wiederkommen zu wollen.
(ny/red)

1000 Kilometer mit dem Fahrrad
Zum Zeichen der Städtefreundschaft zwischen Duderstadt und Kartuzy

Kartuzy-Besuch in Duderstadt.  
Foto: Stadt Duderstadt
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— Titelthema — — Titelthema —

Vor dem Hintergrund der Aus-
wirkungen des Klimawandels, 
technischer Erneuerungen wie 

E-Mobilität und vielen anderen gesell-
schaftlichen Veränderungen ist ein 
professioneller Katastrophenschutz 
wichtiger denn je. Um auf die heutigen 
Herausforderungen schnell und zuver-
lässig reagieren zu können, braucht es 
eine exzellente Ausbildung der Akteure, 
eine hochwertige und somit schützen-
de Ausrüstung sowie zeitgemäße Tech-

nik. In ländlichen Regionen wie dem 
Eichsfeld sind es vor allem Ehrenamtli-
che, die bei Feuerwehr, DRK, THW, Mal-
tesern, Johannitern, ASB und weiteren 
Organisationen aktiv sind. 

Um effektive Hilfe bei den so unter-
schiedlichen Einsätzen vom Hochwas-
serschutz bis zur Betreuung bei Groß-
veranstaltungen leisten zu können, ist 
auch Teamwork und der Blick über den 
Tellerrand gefragt. Denn nicht nur die 

Rettung von Mensch und Tier ist wich-
tig, sondern auch die Versorgung der 
Rettungskräfte mit Proviant und Infra-
struktur. 

In unserer Titelstory geben wir ein paar 
Einblicke in die Entwicklungen regiona-
ler Katastrophenschutz-Organisatio-
nen. Denn die Rettungskräfte, Ersthel-
fer, Logistik- und Technik-Teams haben 
größten Respekt für ihren Einsatz am 
Nächsten verdient!

Blaulicht, Martinshorn, Drehleitern, 
Einsatzwagen und 40 Feuer-
wehrmannschaften in voller Aus-

rüstung bevölkerten die Duderstädter 
Altstadt. Dieses Mal galt es zum Glück 
nicht, Brände zu löschen und Katastro-
phen abzuwehren, sondern zu zeigen, 
wie perfekt eingespielt die jeweiligen 
Teams sind. Die Marktstraße wurde zum 
Schauplatz des Niedersächsischen Lan-
desentscheids 2024 der Feuerwehren.

„Früher fand der Landesentscheid au-
ßerhalb der Ortschaften auf Sportplät-
zen statt. Die Entscheidung, die Wett-
bewerbe in die Innenstädte zu holen, 
hat auch den Grund, der Bevölkerung zu 
zeigen, wie hochspezialisiert die Teams 
arbeiten“, erklärte Thomas Jung, Lei-
ter Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
des Feuerwehrverbands Duderstadt 
Eichsfeld. Einerseits wolle man so mehr 
Verständnis für die Arbeit der Kame-
radinnen und Kameraden schaffen, die 
zunehmend bei Einsätzen angefeindet 
werden, andererseits könne so auch jun-
gen Menschen die Vielfalt bei der Feuer-
wehr gezeigt werden.

„Es ist nicht nur jede Nationalität, Haut-
farbe und jedes Geschlecht bei uns will-
kommen, sondern man kann sich auch 
mit ganz unterschiedlichen Stärken ein-
bringen“, erläuterte Thomas Jung. Zu-

dem wachse der Frauenanteil, auch bei 
den Ortsbrandmeisterinnen, verwies er 
auf zeitgemäße Veränderungen in der 
historischen Männerdomäne.

In den Modulen „Löschangriffe“, „Maschi-
nistenprüfung“, „Kuppeln einer Saug-
leitung“, „Sprechfunk“ und „Atemschutz“ 
ging es um Schnelligkeit, technisches 
Know-how, körperliche Fitness, Sicher-
heit, Teamarbeit und gute Organisation. 
Dabei sind auch persönliche Stärken 
gefragt. Manche sind technisch begabt, 
andere sind fit genug, um mit schwerer 

Ausrüstung und Atemschutz an die Ein-
satzstellen zu gehen.
„Die Wettbewerbe zeigen, dass wir alle 
den gleichen Stand in der Ausbildung 
haben und uns aufeinander verlassen 
können. Das hat auch bei Großeinsätzen 
mit mehreren Feuerwehren den Vorteil, 
dass auf kurze Zurufe alles funktioniert, 
auch wenn wir die Leute gar nicht ken-
nen“, erläuterte Thomas Jung den Sinn 
und Zweck solcher Leistungsübungen. 
Bürgermeister Thorsten Feike erinner-
te vor dem Hintergrund des Großbran-
des im Seeburger Sägewerk daran, wie 
wichtig es sei, dass die Feuerwehrka-
meradinnen und –kameraden die Ab-
läufe der Einsätze trainierten, damit im 
Ernstfall jeder Handgriff sitze. „Mit dem 
Landeswettbewerb konnte sich Du-
derstadt bestens präsentieren“, sagte 
Stadtbrandmeister Kai Walter. Das Re-
sümee der Wettkampf-Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer war dementsprechend 
eindeutig: „Tolles Flair in der Duder-
städter Altstadt, super Organisation, gut 
durchdachter Aufbau der Module, groß-
artige Stimmung unter den Gästen“, hieß 
es von allen Seiten. Vom Feuerwehrver-
band Duderstadt Eichsfeld waren rund 
250 Mitglieder im Einsatz, um die Groß-
veranstaltung zu organisieren. Unter-
stützung gab es auch vom DRK und von 
der Polizei sowie von der Duderstädter 
Stadtverwaltung.

Von Claudia Nachtwey

Mit vereinten Kräften zum Schutz  
von Mensch und Tier

Jeder Handgriff und jeder Schritt  
muss sitzen!

Katastrophenschutz in der Region erfährt neue Aufmerksamkeit und deutliche Investitionen Landeswettbewerb der Feuerwehren zeigt die Vielfalt der Ausbildung

Unter Atemschutz müssen die schweren Kugeln  
ins Ziel katapultiert werden. Fotos: ny

Claus Bode, Kai Walter, Hans-Jürgen Ahlborn und Thomas Jung vom Feuer-
wehrverband Duderstadt Eichsfeld und Bürgermeister Thorsten Feike (Mitte).

Fitness ist gefragt beim Einsatz mit 
Atemschutz und schwerer Ausrüstung. 

Treffsicherheit ist gefragt beim Modul 
Löschangriff. 



Seite 8 Seite 9

Hochwasser, Brände, Gelände-
rettungen – die Aufgaben für die 
Bevölkerungsschutzeinheiten 

nehmen in ihrer Vielfalt und Häufigkeit 
zu, auch als Folgen des Klimawandels. 
Oft schon arbeiten Rettungskräfte und 
Spezialeinheiten unterschiedlicher 
Hilfsorganisationen bei Großeinsätzen 

zusammen. Für schnelles Handeln ist 
eine gute Vernetzung der Akteure umso 
wichtiger. In Duderstadt trafen sich die 
Bevölkerungsschutzeinheiten des Land-
kreises Göttingen mit Vertreter*innen 
der kommunalen Verwaltungen zum 
Austausch und zum gegenseitigen Ken-
nenlernen.

Auf dem Duderstädter Schützenplatz bot 
sich ein beeindruckendes Bild mit einer 
großen Ansammlung von Rettungs- und 
Gerätewagen, Drehleitern, Motorbooten, 
Pumpen, Schläuchen, Sandsäcken, Neo-
prenanzügen und vielem mehr. 

Feuerwehren, DRK, THW, ASB, DLRG, 
Malteser und weitere hochspezialisierte 
Gruppen waren zu dieser Veranstaltung 
gekommen, um ihre Schwerpunkte zu 
präsentieren, aber auch, um über den 
Tellerrand zu schauen und einen genau-

eren Blick auf die Möglichkeiten der an-
deren zu werfen.
Doch auch die zuständigen Behörden, 
die bei Krisen und Katastrophen entspre-
chende Spezialkräfte anfordern müssen, 
konnten sich bei dieser Veranstaltung 
ein lebendiges Bild davon machen, wel-
che Fähigkeiten und Kompetenzen im 
Landkreis Göttingen bereitgestellt wer-
den können – oder auch welche Infra-
struktur von Seiten der Kommunen bei 
verschiedenen Anforderungen gegeben 
sein sollte, um im Notfall schnell planen 
zu können. Für einen schnellen Über-
blick zu Kapazitäten und Ansprechpart-
ner*innen hat der Landkreis Göttingen 
eine Broschüre mit der Auflistung aller 
rund 30 Bevölkerungsschutzeinheiten 
inklusive jeweiliger Ausrüstung, Aus-
rückzeiten etc. herausgegeben und an 
die Kommunen und Hilfsorganisationen 
verteilt. (ny/red)

Sicherheit im Wandel

Präsentation einer Höhenrettung. 

Eine Vertreterin der Rettungshunde-
staffel probiert den Sicherheitsanzug 

der Spezialeinheit für Chemiegefahren 
aus. 

Konzentration ist gefragt, um dem 
Kameraden in der Höhe Sicherheit zu 

bieten. 

Präsentation der Bevölkerungsschutzeinheiten im Landkreis Göttingen

Der DRK-Kreisverband Duderstadt 
setzt mit seiner Neupositionie-
rung zur Logistik- und Technik-

gruppe (LTGr) bedeutende Maßstäbe. 
Dafür gibt es auch Anerkennung und 
Unterstützung vom Landkreis Göttin-
gen und vom Land Niedersachsen. Ein 
Gerätewagen Logistik (GW-L, klein) und 
ein Anhänger für Logistikzwecke sind 
bereits in Duderstadt eingetroffen, nun 
wurde eine 60kVa Netzersatzanlage 
(NEA) offiziell übergeben.

Mit der Logistik- und Technikgruppe 
(LTGr) hat der KV Duderstadt als kleins-
ter Kreisverband, dem die Ortsverbände 
Duderstadt und Gieboldehausen ange-
hören, in Niedersachsen ein Alleinstel-
lungsmerkmal. Der Landkreis begründet 
seine Entscheidung zur Unterstützung 
des KV Duderstadt auch mit der großen 
Motivation und der Bereitschaft zu Aus- 
und Fortbildungen der Ehrenamtlichen 

im Umgang mit der neuen Technik. So 
ist die LTGr zukünftig zuständig für eine 
ausreichende Infrastruktur bei Einsät-
zen aller Art. Dazu gehört die Versorgung 
mit Strom, Trinkwasser, Treibstoff, Sani-
täranlagen und Technik. Zudem kann die 
LTGr die Dokumentation, Bedarfspla-
nung, Beschaffung und Verteilung von 
Betriebsstoffen, Einsatzmaterialien und 
Verbrauchsgütern übernehmen und ko-
ordinieren. 

80.000 Euro vom Landkreis

Der Landkreis unterstützt die LTGr 
mit dem kleinen GW-L und der mobi-
len Tankstelle im Gesamtwert von rund 
80.000 Euro sowie mit einem Zuschuss 
von 400 Euro pro Jahr. Das Land Nieder-
sachsen beteiligt sich mit der NEA, und 
es gibt Aussichten auf einen GW-L groß. 
Im modernen DRK-Zentrum in Duder-
stadt sei ausreichend Platz vorhanden, 

um das neue Equipment auch trocken 
und sicher unterzustellen, Schulungen 
durchzuführen, Geräte zu warten und 
mehr, erklärte Kreisrätin Marlies Dornie-
den.
Tim Hallemann vom Niedersächsischen 
Innenministerium verwies auf neue He-
rausforderungen in Zeiten der Krisen, 
des Klimawandels und dessen Auswir-
kungen.
Kreisbereitschaftsleiter Dominik Mi-
chels betonte, dass der bis heute ge-
nutzte große Gerätewagen, Baujahr 
1988, zwar noch einsatzfähig, in Aus-
stattungen und technischen Möglich-
keiten allerdings entsprechend veraltet 
sei. Hoffnung bestehe, dass das Land 
Niedersachsen auch den neuen großen 
GWL der LTGr in Duderstadt genehmigt. 
Der Landkreis hatte bereits im Juni 
2024 eine Interessensbekundung für 
den GW-L eingereicht. Die Zuweisung 
steht noch aus. (ny/red)

Eine NEA für das DRK Duderstadt

Übergabe des NEA im DRK-Zentrum Duderstadt.

Modernes Equipment für die neue Technik- und Logistikgruppe

— Titelthema — — Titelthema —
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— Lokales —

Die Duderstädter Schwerpunkt-
feuerwehr bekommt ein neues 
Zentrum. Zum symbolischen 

Spatenstich an der Ziegeleistraße ka-
men auch VertreterInnen der Stadtver-
waltung, des Ortsrates und der Bau-
planung. Bürgermeister Thorsten Feike 
erläuterte, dass dieses Bauprojekt mit 
rund 6,5 Mio. Euro Investitionsvolumen 
die größte Einzelinvestition in der Stadt-
geschichte sei. Dennoch stimmte der 
Stadtrat mit großer Mehrheit für den 
Bau des neuen Feuerwehrzentrums, 
denn vor dem Hintergrund immer höher 
werdender Anforderungen müsse die 
Duderstädter Feuerwehr beste Bedin-
gungen für ihre Arbeit und Ausbildung 
erhalten.

„Wir machen das nicht zum Selbst-
zweck“, betonte Stadtbrandmeister Kai 
Walter und verwies auf zunehmende 
Großeinsätze wegen klimatischer Ver-
änderungen. „Wir wissen nicht, was 

noch auf uns zurollt, aber wir müssen 
auf alles vorbereitet sein“, sagte er auch 
mit Blick auf die dramatischen Hoch-
wasser im September. Bisher habe es im 
Jahr 2024 für die Duderstädter Schwer-
punktfeuerwehr schon 122 Einsätze ge-
geben, davon 27 Brandeinsätze, wusste 
Thorsten Feike. Eine Feuerwehr müsse 
bestens ausgerüstet und geschult sein, 
um Menschenleben retten und Eigentum 
schützen zu können.

Ortsbrandmeister Thorsten Krone er-
innerte an die lange Phase des Wartens 
auf ein neues Gerätehaus. Die jetzige 
Lösung eines modernen Neubaus biete 
optimale Bedingungen mit guten Anbin-
dungen an die Stadt, zwei Zufahrten und 
genügend Platz für Fahrzeuge, Material, 
Ausbildung und Pflege der Kamerad-
schaft. „Wir freuen uns wie Bolle auf die-
ses neue Haus!“, sprach er allen Kamera-
dinnen und Kameraden aus dem Herzen.
Bauingenieur Martin Rode von der aus-

führenden Firma Ernst Rode Bau er-
gänzte: „Ein Spatenstich symbolisiert 
immer den Beginn eines wichtigen Pro-
jektes. Hier entsteht ein Ort der Sicher-
heit für diejenigen, die sich zum Wohl 
der Gemeinschaft einsetzen.“

Wir freuen uns wie Bolle!
Landeswettbewerb der Feuerwehren zeigt die Vielfalt der Ausbildung

Karten gibt es im Vorverkauf 
(15 Euro) bei Markus Borchard  
(0171 7431592) und Johannes Otto  
(0160 98460724).

Zum symbolischen Spatenstich kamen Mitglieder der Feuerwehr,  
des Ortsrates und der Bauplanung. 

Foto ny

Die Ortsfeuerwehr Werxhausen braucht einen neuen  
Mannschaftswagen (Foto: FW Werxhausen)

Feuerwehr Werxhausen feiert Jubiläum
Benefiz-Konzert mit Midlife Crisis für neuen Mannschaftswagen

Zum 90-jährigen Jubiläum der 
Ortsfeuerwehr Werxhausen hat 
sich die Arbeitsgemeinschaft der 

Werxhäuser Vereine eine tolle Aktion 
ausgedacht. Am Samstag, 2. November, 
spielt die Band Midlife Crisis im Bürger-
haus. Beginn ist um 20:30 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr.

Die Erlöse des Events sollen in die Finan-
zierung eines neuen Mannschaftsfahr-
zeugs für die Ortsfeuerwehr fließen.

Feuerschutz ist ein wichtiger Bestandteil der Sicherheit 
in jedem Zuhause. Ein zentrales Element dabei sind 
Rauchmelder. Sie können im Ernstfall Leben retten, in-

dem sie frühzeitig vor einem Feuer warnen und wertvolle Zeit 
verschaffen, um das Haus sicher zu verlassen. In vielen Bun-
desländern sind Rauchmelder in Wohnungen und Häusern 
bereits Pflicht – und das aus gutem Grund.
Rauchmelder sollten in Schlafräumen, Fluren und Wohnbe-
reichen installiert werden. Sie reagieren auf Rauchpartikel 
in der Luft und lösen einen lauten Alarm aus, der selbst im 
Schlaf nicht zu überhören ist. Wichtig ist, die Geräte regel-
mäßig zu testen und die Batterien auszutauschen, um sicher-
zustellen, dass sie immer funktionstüchtig sind.
Auch bei der Platzierung gilt es einiges zu beachten: Die 
Rauchmelder sollten möglichst in der Raummitte an der 
Decke angebracht werden, da sich der Rauch dort zuerst 
sammelt. Besonders in mehrstöckigen Gebäuden oder Woh-
nungen ist es wichtig, alle Etagen mit Rauchmeldern auszu-
statten.
Zusätzlich sollte man sich mit dem Thema Feuerschutz näher 
beschäftigen, etwa durch das Vorhandensein eines Feuer-
löschers oder das Erstellen eines Notfallplans. So sorgt man 
dafür, dass im Ernstfall schnell und richtig reagiert werden 
kann.

Rauchmelder: Kleines 
Gerät, große Sicherheit

— Titelthema —
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Mark Kühler
Der Handwerkerkönig & 
EMV-Markenbotschafter

  Griffl ose Traumküche made in Germany

  Pfl egeleichte Anti-Fingerprint-Oberfl äche

  Bora Kochfeld mit integriertem Dunstabzug

  Effi ziente E-Geräte bekannter Markenhersteller

  XL-Komforthöhe mit 10% mehr Stauraum 

  Offene Kochinsel mit integrierter Beleuchtung

  Nachhaltige und vollständig recycelbare Front

10.799,-statt KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effi zienzklasse (EEK) 
A (Skala A+++ bis D), Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G), 
Geschirrspüler SN61IX12TE, 5 Programme, vollintegriert, EEK E (Skala A bis G).
BORA: Kochfeldabzug GP4U, Maße in mm: 735 x 490. Anti-Fingerprintfront 
SENSO 488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material. 
Lieferpreis ohne Zubehör und Dekoration, zzgl. Montage. 

Griffl ose Traumküche made in GermanyGriffl ose Traumküche made in Germany

Pfl egeleichte Anti-Fingerprint-Oberfl ächePfl egeleichte Anti-Fingerprint-Oberfl äche

UNSCHLAGBARE VORTEILE 
nur jetzt bis 15.10.2024!

Beste Markenqualität 
aus Deutschland
Perfekter Rundum-Service 
Tolle Mehrwert-Küche 
zum Sensationspreis

Gerade weil Küchen immer mehr 
zum Mittelpunkt des Zuhauses wer-
den und so viel mehr sind als nur ein 
Platz zum Kochen, ist es umso wich-
tiger, dass wirklich an alles gedacht 
wird. Die richtige Arbeitshöhe, kurze 
Wege, nachhaltige, pfl egeleichte 
Oberfl ächen, viel intelligenter Stau-
raum, passende Beleuchtung, sinn-
volle Mülltrennung, Kindersicherheit 
und und und...

Zusammen mit nobilia haben wir 
die DEUTSCHLAND KÜCHE für Dich 
entwickelt, eine echte Traum-
küche zu einem ausgesprochen 
fairen Preis. Inkl. BORA Kochfeld 
mit integriertem Dunst abzug, 
übergroßem Kühlschrank, einer 
stylischen Kochinsel und vielem 
mehr.

DIE BESTE KOMBINATION 
FÜR DEINE TRAUMKÜCHE:

Hohe Qualität, viel Auswahl, 
präzise Verarbeitung und hoch-
wertige Produkte von nobilia.
Fachkompetenz, Erfahrung und 
persönliche Beratung von uns!

Jetzt kostenfreien
Beratungstermin
vereinbaren!

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig & 
EMV-Markenbotschafter

Wir bringen 
Deutschland 
zum Kochen!

DA
DU!

COOKST

Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0 Öff nungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
 Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen
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— Veranstaltungen —— Veranstaltungen —

Was ist los im Herbst?
Kunst, Kultur und Märkte machen Lust auf die bunte Jahreszeit

Oktober 1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 November 1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Schaurig-schöner
Abend im 

Kophus

Tag der deutschen  
Einheit

 Workingtests der 
Retriever

Der Otto- 
Reutter-Abend 

mit Walter Plathe

Duderstädter  Apfel- und Birnenmarkt

Kunstausstellung
Erika Schmelter

Kabarett für guten Zweck 

Göttinger Literaturherbst in Duderstadt

Herbstferien Niedersachsen

„Er darf machen, was sie will“ 
- Kabarett mit Peter Vollmer

Buchvorstellung 
„Jena Paradies“

Funke & Schmidt 
and friends 

Jan Weiler 
liest aus 

seinem Roman 
"Munk“

Götz Lautenbach liest aus „Routen 
I – Südniedersachsen Duderstadt“ 
des Universalgelehrten Hans Jürgen 

von der Wense

Unheimliche Geschichten von den 
düsteren Pfaden des Eichsfelds gibt 
es an diesem Abend im Kophus des 
Rathauses mit dem Duderstädter 
Scharfrichter und der Nachtwäch-
terin zu hören. Anmeldungen in der 
Duderstädter Gästeinformation im 
historischen Rathaus, Telefon 05527 
841200.

Die Nachtwächterin und der Henker 
sorgen für Gänsehaut (ny)

Fr., 4. Oktober, 20 Uhr
Schaurig-schöner Abend  

im Kophus

„Klein, aber Hoho! Plaudereien aus dem 
Nähkästchen“ lautet der Titel des Ka-
baretts in der St.-Ursula-Aula, bei dem 
die TKV-Geschäftsführerin Sabine Hols-
te-Hoffmann nun selbst auf der Bühne 
steht. Gelacht wird dabei nicht über an-
dere, sondern vor allem über ihre eige-
nen skurrilen Erlebnisse mit gut gesetz-
ter Pointe.  

„Mir ist wichtig, dass man nie den Humor 
verliert. Lachen ist gesund“, meint Sabi-
ne Holste-Hoffmann. Es gebe schräge 
und schrägere Anekdoten, der Abend 
biete allerdings „nur die schrägsten High-
lights aus meinem Leben“, kündigt sie an. 
Passend zu den Projekten im Inklusiven 
Campus der Caritas Südniedersachsen 
seien ihre Abende „Mut-Mach-Abende“.

Der Reinerlös der Veranstaltung fließt 
in „Mut-Mach-Projekte“ des Inklusiven 
Campus und soll Kindern und Jugend-

lichen aus einkommensschwachen 
Familien zugutekommen, damit diese 
beispielsweise an Schwimmkursen und 
anderen Ferienangeboten im Campus 
teilnehmen können. „Wir sind Frau Hols-
te-Hoffmann sehr, sehr dankbar und hof-
fen auf ein zahlreiches Publikum“, erklärt 
Campus-Leiterin Isabel Lubojanski.

Der Einlass ist ab 16 Uhr über die Chris-
tian-Blank-Straße 22 geöffnet. Auch für 
Getränke und Snacks wird gesorgt. Ti-
ckets im VVK oder Reservierungen für 
die Abendkasse gibt es für 15 Euro am 
Inklusiven Campus, Neutorstraße 6, (Öff-
nungszeiten 8 bis 14 Uhr), Telefon 05527 
9813900, E-Mail campus@caritas-sued-
niedersachsen.de.

Sabine Holste-Hoffmann präsentiert 
Schräges (Foto Richter)

So., 13. Oktober, 17 Uhr
Kabarett für guten Zweck mit  

Sabine Holste-Hoffmann

Unter dem Titel „Ein Leben mit der 
Natur“ werden in der Aula der St.-Ur-
sula-Schule, Christian-Blank-Straße 
22, in Duderstadt Bilder der Malerin 
Erika Schmelter (1926 – 2022) gezeigt. 
Die Künstlerin war Schülerin der St.-
Ursula-Schule Duderstadt und hat 
dort 1946 das Abitur gemacht. Außer-
dem war sie Schülerin des bekannten 
Malers Lode van der Linden. Der Ein-
tritt ist frei.

Bilder von Erika Schmelter in der St.-
Ursula-Aula (Pressefoto)

So., 13. Oktober, 16 - 17 Uhr
Kunstausstellung der Malerin 

Erika Schmelter

Mehr als 80 Marktstände in der histo-
rischen Altstadt laden beim herbst-
lichen Apfel- und Birnenmarkt zum 
Stöbern ein. Verwöhnt werden die 
Gäste mit vielfältigen Spezialitäten 
rund ums Obst und weiteren Ange-
boten. Dabei gibt es viele wertvolle 
Tipps von Garten- und Obstexperten. 
Für Kinder stehen ein Karussell und 
das Bungee-Trampolin bereit. Am 
Samstag ist der Markt von 10 bis 18 
Uhr geöffnet, am Sonntag von 11 bis 18 
Uhr. Außerdem haben viele Geschäfte 
in der Innenstadt am Samstag von 9 
bis 18 Uhr und am Sonntag von 12 bis 
17 Uhr geöffnet.

Herbstliches Angebot beim Apfel- und 
Birnenmarkt (ny)

Sa. 5. und So., 6. Oktober, ganztägig
Duderstädter Apfel-  

und Birnenmarkt

Musical: 
Der kleine
Drache 
Kokosnuss

Halloweenparty 
in 

Breitenberg

Werkstattkonzert 
Kammerchor Hannover

��
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— Veranstaltungen —— Veranstaltungen —

Sein neuestes Buch „Jena-Paradies: Die 
letzte Reise des Matthias Domaschk“ 
stellt der Journalist Peter Wensierski in 
der Bildungsstätte des Grenzlandmu-
seums Eichsfeld vor. Es beschreibt das 
Leben und den Tod eines unangepassten 
Jugendlichen in der DDR. Der Blick hinter 
die Kulissen des autoritären Machtap-
parates offenbart Erschreckendes und 
zeigt, wohin die Spaltung einer Gesell-

schaft in Freunde und Feinde letztlich 
führen kann. Beginn ist um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Jena Paradies- Buchvorstellung im Grenz-
landmuseum (Buchtitel)

Mi., 13. November, 19 Uhr
Buchvorstellung  
„Jena Paradies“

Walter Plathe singt Otto Reutter im 
Duderstädter Rathaussaal und zeigt, 
wie aktuell die Couplets aus den Jah-
ren zwischen 1900 und 1930 immer 
noch sind. Fast schon ein Theater-
stück, in dem der Schauspieler da-
rüber nachdenkt, was man auf einer 
deutschen Bühne tun und lassen 
kann, um halbwegs so erfolgreich 
zu sein, wie es dieser Otto Reutter 
einmal war. Der Vorverkauf ist ange-
laufen, Tickets gibt es in der Duders-
tädter Gästeinformation, Tel. 05527 
841200 oder online bei www.goeti-
cket.de.

Walter Plathe präsentiert den Der Ot-
to-Reutter-Abend ©Plathe

So., 20. Oktober, 19 Uhr
Alles weg‘n de Leut‘ – Der Otto-

Reutter-Abend mit Walter Plathe

Das Theater Lichtermeer präsen-
tiert im Duderstädter Ballhaus das 
Kinder-Musical „Der kleine Drache 
Kokosnuss“ nach dem großen Buch-
erfolg von Ingo Siegners. Mit viel Herz 
und Witz hat er seine Figuren und Ge-
schichten erschaffen und die Kinder-
herzen im Sturm erobert. Das Musical 
ist für Kinder ab 4 Jahren und für die 
ganze Familie geeignet, die Spieldau-
er bträgt inklusive Pause 2 Stunden.

Der kleine Drache Kokosnuss kommt 
nach Duderstadt (Pressefoto)

Fr., 18. Oktober, 16 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss – 

Das Musical

Der Göttinger Literaturherbst 2024 bie-
tet vom 18. bis 27. Oktober ein vielfältiges 
Programm mit internationaler Bellestris-
tik, Live-Events, Talk-Runden, Vorträge, 
Unterhaltung und Satire an verschiede-
nen Orten im Landkreis Göttingen. Wer 
nicht die Möglichkeit hat, persönlich an 
den Veranstaltungen teilzunehmen, kann 
auf das Digitalangebot „Literaturherbst 
ON AIR“ zurückgreifen. Mit einem Ticket 
(25 Euro) können über 50 Veranstaltun-
gen im Live-Stream mitverfolgt oder 
später als Videoaufzeichnung abgerufen 
werden.

Mit zwei Veranstaltungen beteiligt sich 
Duderstadt am Göttinger Literaturherbst 
2024. Am Donnerstag, 24. Oktober, liest 
Jan Weiler aus seinem neuen Roman 
„Munk“ im historischen Duderstädter 
Rathaus: Peter Munk kommt mit einem 
Herzinfarkt ins Krankenhaus. Dort be-
ginnt er mit seiner Selbsterforschung 

und setzt sich mit den 13 Frauen in sei-
nem Leben auseinander – mit überra-
schenden Lektionen. Einlass ist um 18.30 
Uhr, Tickets im VVK: 18 Euro (ermäßigt 15 
Euro).

Am Samstag, 26. Oktober 

liest der Schauspieler Götz Lautenbach 
(Junges Theater Göttingen) aus „Routen 
I – Südniedersachsen Duderstadt“ des 
Universalgelehrten Hans Jürgen von der 
Wense. Dazu gibt es Texte, Bilder und Ge-
spräche mit dem Journalisten Michael 
Schäfer, Kreisrätin Doreen Fragel und ei-
nem Überraschungsgast. Beginn ist um 
18.30 Uhr in der Kulturstube Duderstadt, 
Marktstraße 26. Der Eintritt ist frei.

Tickets und das komplette Programm: 
www.literaturherbst.com

Munk von Jan Weiler (Buchtitel) & Routen 
von Hans Jürgen von der Wense (Buchtitel)

18. bis 27. Oktober 
Göttinger Literaturherbst  

in Duderstadt

Die Kyffhäuser Kameradschaft Brei-
tenberg veranstaltet eine zweitägige 
Halloweenparty für Groß und Klein am 
Schießstand in Breitenberg. Das ku-
linarische Angebot reicht von Mons-
terpopel über Knochensticks bis zu 
Hautlappen. Auch die Spiele werden 
gruselig mit Geisterfüttern, Ghost 
Busters und Monsterwerfen. Der 
Schießstand wird zur Geisterbahn. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten, die wiederum in Projekte für 
Kinder und Jugendliche einfließen 
sollen.

Gruselige Deko sorgt für Schauer bei 
den Gästen

31. Oktober bis 1. November
Halloweenparty in Breitenberg

Retriever gehen auf Dummy-Jagd 
beim 13. Göttinger Workingtest auf 
Gut Herbigshagen, dem Hauptsitz der 
Heinz Sielmann Stiftung. Aus ganz 
Deutschland reisen Hundebesitzer 
mit ihren Retrievern an, um am Wett-
bewerb teilzunehmen. Veranstalter 
ist die Bezirksgruppe Göttingen und 
Harz des Deutschen Retriever Clubs 
(DRC e.V.). Die Zuschauerbereiche 
sind gekennzeichnet. Der Eintritt ist 
frei.

Die Retriever freuen sich auf den Wett-
bewerb

Sa., 19. Oktober, ganztägig
Spannende Workingtests  

der Retriever

In Kooperation mit der Duderstäd-
ter Gleichstellungsbeauftragten Evi 
Stellhorn präsentiert die TKV gleich 
zweimal hintereinander das Kaba-
rett (nicht nur für Frauen) „Er darf 
machen, was sie will“ mit dem Co-
median Peter Vollmer. Dass auch mal 
ein Mann die Bühne des alljährlichen 
„Frauen-Kabaretts“ betreten darf, 
mag hauptsächlich daran liegen, dass 
Peter Vollmer sich bestens selbst auf 
die Schippe nehmen kann. Beginn ist 
an beiden Abenden um 20 Uhr im Du-
derstädter Rathaussaal. Tickets gibt 
es in der Duderstädter Gästeinforma-
tion, Telefon 05527 841200.

Peter Vollmer gastiert in Duderstadt 
©Vollmer

Di., 5. und Mi., 6. November, jeweils 20 Uhr
„Er darf machen, was sie will“ -  

Kabarett mit Peter Vollmer

In der Duderstädter Liebfrauenkirche 
präsentiert der Kammerchor Hanno-
ver unter dem Titel „Der Atem fließt“ 
ein Werkstattkonzert unter der lei-
tung von Christoph Schlechter. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten.

Die Liebfrauenkirche ist Schauplatz 
für klassische Konzerte (ny)

Sa., 19. Oktober, 17.30 Uhr
Werkstattkonzert Kammerchor 

Hannover
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Deutsche Songs und Poetry Slam er-
gänzen sich in einer außergewöhnli-
chen Kombination auf der Bühne des 
Duderstädter Rathauses. Willi Funke 
(Klavier), Christian Schmidt (Gesang / 
Gitarre) und als „friends“ Markus Hinz-
mann (Schlagzeug / Percussion) und 
Benjamin Weis (Cello) widmen sich 
erstmals deutschen Songs. Eine wei-
tere musikalische Bereicherung an 
diesen beiden Abenden wird der Gi-
tarrist und Sänger Ronald Gäßlein aus 
Nordhausen sein. Die Macht der Worte 

übernimmt dann der vielfach ausge-
zeichnete Poetry Slammer Friedrich 
Herrmann aus Jena. 
Zwei unterhaltsame, poetische und be-
rührende Abende verspricht die Thea-
ter- und Konzertvereinigung (TKV) als 
Veranstalter. Tickets gibt es im Vor-
verkauf in der Duderstädter Gästein-
formation. Telefon 05527 841200.

Funke & Schmidt and friends laden ein 
ins Duderstädter Rathaus (ny)

Fr., 15. und Sa., 16. November
Funke & Schmidt and friends 

— Veranstaltungen —

Wir wünschen viel Freude bei  
den Veranstaltungen im Herbst

Der Kunsthandwerkermarkt „in-
spiriert“ steht in einer langen 
Duderstädter Tradition. Am Wo-

chenende vom 26. und 27. Oktober wer-
den 38 Künstlerinnen und Künstler ihre 
Werke in den BBS Duderstadt zum Ver-
kauf anbieten und lassen sich bei ihrer 
Arbeit über die Schulter schauen.

Erlesene Accessoires für Haus und 
Garten, Holzarbeiten, Textilien, Papier-
waren, Schmuck, Naturkosmetika und 
dekorative Floristik gehören zu den 
vielfältigen und exquisiten Angeboten. 
Ein kulinarisches Erlebnis bieten Ho-
nig, Konfitüren, Pralinen und weitere 

Köstlichkeiten. Auch vorweihnachtli-
che Deko und Adventskalender stehen 
schon zur Auswahl.
Bei Kaffee und Kuchen lässt sich ver-
weilen, Parkmöglichkeiten sind ausrei-
chend vorhanden. Mit dem Markt wird 
zum zweiten Mal die Herzkissenaktion 
von Horizonte Göttingen e.V. , ein Verein 
zur Unterstützung brustkrebskranker 
Frauen, unterstützt. Infos bei www.hori-
zonte-goettingen.de.

Öffnungszeiten: Der Kunsthandwerker-
markt in den BBS Duderstadt, Kolping-
straße 4/6, ist an beiden Tagen von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

„inspiriert“ - Kunsthandwerk  
und Kulinarisches

ANZEIGE

Seite 27

PR AUTARKSTROM

Seite 26

Spatenstich am Schulzentrum  
Auf der Klappe

Smarte Ordnung  
für Produktivität

38 Mio. Euro gegen Raummangel und für Inklusion Im Arbeitszimmer sorgt eine behagliche Einrichtung für Tatendrang und Wohlbefinden

— Lokales — — Lokales —

Startschuss für den Anbau am Schulzentrum auf der Klappe. (Foto cps)

Der nächste große Schritt bei der 
Erweiterung des Duderstädter 
Schulzentrums Auf der Klappe 

wurde mit dem symbolischen Spaten-
stich zum Anbau vollzogen. Der Land-
kreis Göttingen investiert über 38 Mio. 
Euro, um den Schulstandort Duderstadt 
durch den Anbau aufzuwerten und den 
heutigen Anforderungen anzupassen.
Zukünftig werden neben dem bereits 
ansässigen Eichsfeld-Gymnasium (EGD) 
und der Heinz-Sielmann-Realschule 
(HSR) auch die Pestalozzi-Förderschule 
und die Tagesstätte St. Raphael der Ca-
ritas Südniedersachsen am Schulzen-
trum Auf der Klappe ihr Domizil finden. 
Landrat Marcel Riethig, Bürgermeister 
Thorsten Feike, die vom Umbau Betrof-
fenen Steffen Hartmann (Schulleiter 
des EGD), Gabi Aßmann (Schulleiterin 
der Pestalozzi-Förderschule ), Nadine 
Rodens (Leiterin der Tagesstätte St. 
Raphael), Stefan Hoppe (Schulleiter der 
HSR), Schüler*innen, Elternvertretun-
gen sowie weitere Akteure aus Poli-
tik und der jeweiligen Trägerschaften 

machten sich auf der Baustelle ein Bild 
vom Voranschreiten des Großprojektes.
Der Landkreis hätte die Investition gerne 

vermieden, erklärte Landrat Marcel Riet-
hig, aber wer „durch die pädagogische 
Brille“ schaue, erkenne, dass die derzei-

tige Situation mit massivem Raumman-
gel nicht mehr tragbar sei. Ihn beglei-
teten Doreen Fragel, Kreisdezernentin 
für Bau und Umwelt, Marlies Dornieden, 
Kreisdezernentin für Arbeit und Finan-
zen sowie Conrad Finger, Kreisdezer-
nent für Jugend und Bildung.
Im Anbau soll sowohl die GE-Abteilung 
(Geistige Entwicklung) und die Verwal-
tung der Pestalozzi-Förderschule ein-
ziehen, als auch das EGD-Junior (5. und 
6. Klassen des EGD), das zurzeit noch im 
Gebäude der ehemaligen Astrid-Lind-
gren-Schule in der Christian-Blank-
Straße unterrichtet wird. Teilhabe und 
Inklusion sei der beste und richtige Weg, 
betonte Bürgermeister Thorsten Feike.
Architekt Michael Großmann verwies 
auf den Aspekt der Nachhaltigkeit beim 
neuen „Holzhybrid-Gebäude mit Beton-
elementen“. Rund um ein Atrium sollen 
die Kernzonen für jede Klassenstufe 
entstehen. Die gemeinsame Mitte ist für 
alle drei Schulen zugänglich. Die Fertig-
stellung ist für Sommer 2026 geplant.
(ny/red)

Im Herbst verwandelt sich das Arbeits-
zimmer in einen gemütlichen Rückzugs-
ort für kreative und produktive Stun-
den. Erdtöne und sanfte Grüntöne an 
den Wänden schaffen ein beruhigendes 
Umfeld, das die Konzentration fördert. 
Setzen Sie auf einen Mix aus Naturmate-
rialien wie Holz, Kork und Filz für Möbel 

und Accessoires. Dekorative Aufbewah-
rungsboxen und Körbe aus nachhaltigen 
Materialien helfen, Ordnung zu halten 
und schaffen gleichzeitig eine wohnli-
che Atmosphäre. Eine kleine Pflanze auf 
dem Schreibtisch oder im Regal bringt 
Frische in den Raum und verbessert die 
Luftqualität. Kuschelige Kissen auf dem 

Bürostuhl und eine warme Wolldecke 
für kühle Tage machen den Raum noch 
gemütlicher. Nachhaltige LED-Lampen 
mit warmem Licht sind perfekt für lange 
Arbeitstage und sorgen für das richtige 
Ambiente. (sw/red)

— Lokales —
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Der Herbst hält zwei stimmungsvolle Highlights bereit: 
Halloween und St. Martin. Beide Feste bieten einzig-
artige Erlebnisse für Jung und Alt, die die dunkler 

werdende Jahreszeit in einem besonderen Licht erschei-
nen lassen. Halloween am 31. Oktober verwandelt Städte 
und Parks in geheimnisvolle und gruselige Schauplätze. Mit 
schaurigen Kostümen, geschnitzten Kürbissen und flackern-
den Kerzen bietet dieses Fest ein Abenteuer für alle Sinne. 
Viele Freizeitparks und Veranstaltungen locken mit Geister-
häusern, schaurigen Shows und gruseligen Labyrinthen, die 
für Nervenkitzel sorgen. Aber auch gemütliche Kürbisfeste, 
bei denen man selbst Hand anlegen kann, erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit.
Kaum ist Halloween vorbei, kündigt sich mit St. Martin am 11. 
November ein ruhiger, aber nicht weniger eindrucksvoller An-
lass an. Das Fest des Heiligen Martin wird in vielen Regionen 
mit großen Laternenumzügen gefeiert. Kinder tragen liebe-
voll gebastelte Laternen durch die Straßen, die in einem war-
men Licht erstrahlen. Die stimmungsvollen Umzüge werden 
oft von Reitern begleitet, die die berühmte Szene der Man-
telteilung darstellen – eine Tradition, die die Botschaft von 
Nächstenliebe und Teilen in den Vordergrund rückt.

Der Eichsfelder Wurstmarkt wird am Wochenende 9. 
und 10. November in der Duderstädter Innenstadt 
stattfinden. Er steht ganz im Zeichen der regiona-

len Direktvermarktung. Mit rund 60 Verkaufsständen ste-
hen herzhafte Eichsfelder Spezialitäten wie Mettwurst und 
Schlachtesuppe im Vordergrund. Auch würzige Käsespezia-
litäten, der Eichsfelder Schmandkuchen, Wildspezialitäten, 
frisch geräucherte Forellen und weitere Köstlichkeiten aus 
der Region werden hier angeboten. Für die Kinder gibt es ein 
Märchenkarussell, das Spielmobil und Pfeilewerfen. Veran-
stalter ist der Treffpunkt Stadtmarketing Duderstadt.
Die Besucher haben die Möglichkeit, mit den regionalen Pro-
duzenten und Händlern ins Gespräch zu kommen und auch 
einiges über die Besonderheiten der Herstellung zu erfah-
ren. Wer sich bei dem vielfältigen Angebot unschlüssig ist, 
kann sich anhand kleiner Kostproben direkt am Stand einen 
schmackhaften Überblick verschaffen.
In den Geschäften in der Altstadt stehen die Gewerbetrei-
benden den Kunden und Gästen mit Rat und Tat zur Seite. Am 
Samstag sind die Geschäfte der Innenstadt bis 18 Uhr geöff-
net, am verkaufsoffenen Sonntag von 12 bis 17 Uhr.
Öffnungszeiten Eichsfelder Wurstmarkt 2024:
Samstag, 9. November von 10 bis 18Uhr
Sonntag, 10. November von 11 bis 18 Uhr

Herbstliche Magie

Regionale Spezialitäten 
zum Probieren vor Ort

— Ausflüge — — Ausflüge —

Samstag

23.11.2024
Stadthalle Göttingen
Ballbeginn: 20.00 Uhr   Einlass: 19.00 Uhr
Eintrittskarten: reservix.de | Tanzschule

Ga l aba l l
Mit Bigband, 

hochkarätigen 
Shows und 

festlicher 
Atmosphäre.

Tanzschule Krebs | Leibnizstraße 1a | 37083 Göttingen | 9 05 51 / 7 46 14 | ts-krebs.de  

Tanzen macht glücklich

Tanzen ist nicht nur gut für den Körper, sondern auch 
für die Seele. Wenn wir uns zur Musik bewegen, 
schüttet unser Gehirn Glückshormone wie Endor-

phine und Dopamin aus, die uns sofort besser fühlen las-
sen. Egal ob im Club, auf einer Party oder einfach alleine 
zu Hause – Tanzen hilft, Stress abzubauen und den Kopf 
freizubekommen.
Dabei geht es nicht um Perfektion, sondern um die Freude 
an der Bewegung. Tanzen lässt uns die Sorgen des Alltags 
vergessen und sorgt für mehr Selbstbewusstsein. Außer-
dem fördert es die Kreativität, denn jede Bewegung ist 
individuell und Ausdruck deiner Persönlichkeit. Es geht 
darum, sich frei zu fühlen und einfach loszulassen, ohne 
darüber nachzudenken, was andere denken.
Studien zeigen sogar, dass Tanzen langfristig die Stim-
mung hebt und dabei hilft, Ängste und Depressionen zu 
lindern. Besonders im Tanzkurs oder in der Gruppe bringt 
Tanzen Menschen zusammen und stärkt soziale Bindungen 
– gemeinsame Erlebnisse, Lachen und Freude verbinden.
Ob Hip-Hop, Walzer oder Freestyle – Tanzen ist ein perfek-
ter Mix aus Spaß, Fitness und Emotionen. Also: Musik an, 
tanzen und die Welt um dich herum vergessen!

Tanzen ist mehr als Sport – es setzt Glückshormone frei,  
baut Stress ab und stärkt das Selbstbewusstsein.

Halloween und das Fest des 
Heiligen St.Martin stehen bevor 

9. & 10. November in Duderstadt

ANZEIGEANZEIGE

| frische Produkte 

| ofenfrisches Sauerteigbrot

| hausgemachte Kuchen

| täglich wechselndes Mittagsangebot 

| Menü am Abend

| Wohlfühlambiente bei uns am

Göttinger Kiessee

LOKAL · REGIONAL · INTERNATIONAL

WWW.RESTAURANT-KREDO.DE

Restaurant Kredo | Sandweg 9a | 37083 Göttingen | 0551 77075066

MO Ruhetag | DI-MI 12-16:30 | 18-22 Uhr

DO-SA 10-16:30 | 18-22 Uhr | SO 10-16:30 Uhr

An den Feiertagen
WEIHNACHTSMENÜ

Kulinarischer Jahresausklang
SILVESTERMENÜ IN 8 GÄNGEN

Wenn buntes Herbstlaub mit letzten warmen Sonnen-
strahlen das Kredo in Szene setzt, schmeckt das 
frisch gezapfte Bier oder das Glas Wein besonders 

gut. Ab vormittags können Sie hausgemachten Kuchen, ofen-
frisches Sauerteigbrot oder das täglich wechselnde Mittags-
angebot genießen. Timo Zutz stellt am Abend mit seinem Team 
ein Menü in feiner, aber moderner Handwerksküche, mit dem 
Fokus auf frische Produkte, zusammen. Dazu passt perfekt 
einer der ausgesuchten Weine von befreundeten Winzern. Im 
Kredo gilt: gehoben, aber lässig im offenen Ambiente speisen.
Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen und genießen Sie die 
schönste Terrasse Göttingens mit Blick auf den Kiessee.
Geöffnet: Donnerstag - Montag 12.00 – 21.00 Uhr

KREDO am Kiessee –
regional – international
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Goldbachstraße 55 · 37269 Eschwege · Telefon 05651 807-289 · www.espada.de

www.kletterwald-eschwege.de

Die VelusJet® Wasserstrahlmassage
Entspannte Auszeitfür Ihre Gesundheit

Die Kraft des Wassers

HOCH 
HINAUS!
Kletterspaß
auf 6 Parcours

Meldet

Euch vor

dem Klettern

bei uns an

Entspannung und 
Abenteuer in Eschwege

Bezaubernde  
Kindermusicals

Im traumhaften Ambiente der Boyoma-Lounge lädt die 
Wasser-Massage-Liege VelusJet® im espada Freizeit-
bad zu einem Kurzurlaub ein. Die Druckstrahl-Massage 

vitalisiert die gesamte Körperrückseite oder nur wahlweise 
bestimmte Regionen davon. Kreisbewegungen, Druckpunkt-
massage, Ausstreichen und was immer man von einer manu-
ellen Massage kennt, stehen zur Verfügung. Dies fördert die 
Durchblutung, regt den Stoffwechsel an, löst Verspannungen 
und lockert die Muskulatur. Für Entspannung sorgen zusätz-
lich ein beruhigendes Interieur und passende Musik über 
Kopfhörer. Es ist übrigens kein Besuch des Bades erforder-
lich; der VelusJet® kann in normaler Kleidung genutzt werden. 
Infos auf www.espada.de
Wer eher aktive Erlebnisse sucht, für den stehen insgesamt 
sechs Parcours im Kletterwald Eschwege bereit. Alle, die den 
Spaß in der Höhe suchen, können sich hier mutig von einer 
Baumplattform zur nächsten hangeln oder mit der Seilbahn 
unter dem Blätterdach dahinsausen. Gut gesichert müssen 
verschieden Herausforderung gemeistert werden, die Ge-
schick und etwas Mut verlangen. Ob auf einem Bobby Car, 
einem Holzschlitten oder über baumelnde Getränkekisten – 
es wird nie langweilig. Finale ist eine lange Abfahrt hinab in 
ein großes Netz. Infos auf www.kletterwald-eschwege.de.

Das Theater Lichtermeer freut sich, die Aufführungen 
der Kindermusicals „Jan & Henry“ in Kassel und Nort-
heim, „Das Dschungelbuch“ in Bad Sooden-Allendorf, 

„Der kleine Drache Kokosnuss“ in Duderstadt und Göttingen 
sowie „Woozle Goozle“ in Osterode ankündigen zu dürfen, die 
diesen Herbst auf die Bühne kommen werden. Diese Musicals 
sind speziell für Kinder ab vier Jahren und Familien konzipiert 
und entführen die jungen Zuschauer in eine Welt voller Span-
nung, Abenteuer und Humor. Ein sechsköpfiges Ensemble 
spielt, tanzt und singt in einem für das Theater Lichtermeer 
typischen und unverwechselbaren Mix aus Menschen, Pup-
pen und toller Musik.

Weitere Informationen zu den Daten und Spielstätten sowie 
den Ticketverkauf finden Sie unter https://theaterlichter-
meer.de/termine-tickets

Das Tourneetheater „Theater Lichtermeer“ wurde 2013 von 
André Hajda und Timo Riegelsberger in Itzehoe gegründet 
und erschafft seither Musicalerlebnisse für die ganze Fami-
lie. Mittlerweile sahen über 400.000 Kinder und Erwachsene 
in ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz die Aben-
teuer von „Peter Pan“, „Mogli“, Robin Hood“, „Jim Knopf“ sowie 
„Der kleine Drache Kokosnuss“ und „Jan & Henry“.

— Ausflüge —

 

Tickets und Infos auf 
Theaterlichtermeer.de

18.10.24 | Duderstadt

16.11.24 | Göttingen

30.11.24 | Osterode

19.10.24 | Kassel

01.11.24 | Northeim

Unsere Musicals für die ganze Familie

DASDAS

DSCHUNGEL DSCHUNGEL 
BUCHBUCH

18.12.24 | Bad Sooden-

Allendorf

— Auto & Mobil —

Das Autohaus DiT Göttingen hat-
te zum großen „Toyota Team-
day – unser Fest der Besten“ 

eingeladen und viele Gäste nutzten die 
Gelegenheit, sich in der Toyota- und 
Nissanwelt an der Hans-Böckler-Stra-
ße einmal näher umzuschauen. „Es war 
ein wunderbarer Tag, das Interesse an 
unserer vielfältigen Modellpalette war 
überwältigend“, freute sich die stellver-
tretende Geschäftsführerin Christina 
Bonus-Lippmann. Attraktive Leasing-
Angebote, Infos zum Toyota-Elektrobo-
nus, ein Gewinnspiel sowie Erfrischun-
gen und Köstlichkeiten vor Ort rundeten 
den gelungenen Tag ab. Zu sehen gab 

es bei DiT Göttingen unter anderem die 
Team Deutschland-Sondermodelle, die 
Stars der Toyota-Partnerschaft mit den 
Olympischen und Paralympischen Spie-
len. Besonders im Fokus der Besucher 
standen der neue Toyota C-HR Hybrid 
und der Nissan Qashqai (siehe xxxxx) 
nach seinem Facelift. Und zu gewinnen 
gab es an diesem „Toyota Teamday“ auch 
etwas, der Hauptgewinn war ein 5.000 
Euro-Partyzuschuss für die große Feier 
mit Familie, Freunden, Nachbarn oder 
auch im Verein. Weitere Preise waren 
fünf adidas-Gutscheine im Wert von 200 
Euro und 50 Mini-Basketball-Sets. Kurz-
um: an diesem Tag gab es nur Gewinner!

Ein Tag und viele Gewinner!
Autohaus DiT Göttingen: der Toyota-Teamday lockte 

viele interessierte Gäste an

Der C-HR spielt in der Toyota-Modell-
palette mit seinem ausgefallenen De-
sign die Rolle des Halbstarken. Unter 
der mutigen Hülle verpackten die Inge-
nieure die fünfte Generation des haus-
eigenen Hybridantriebs und koppelten 
einen Zwei-Liter-Vierzylinder mit einem 
Elektromotor, was sich in eine System-
leistung von 197 PS (145 kW) übersetzt.
Die Kombination aus Verbrenner- und 
Elektroantrieb arbeitet harmonisch zu-
sammen und erreicht eine angenehme 
Kraftentfaltung. Im Stadtverkehr wird 
der C-HR zum Elektromobil und rollt 
zumeist lautlos durch die Straßen. Der 
Bordcomputer meldet regelmäßig einen 
Anteil von mehr als 60 Prozent Elektro-
antrieb.

Außerhalb der Stadt meldet sich der 
Elektroantrieb immer wieder unter-
stützend oder als Solist zur Stelle, ohne 
dass die Insassen den Wechsel bemer-
ken. Das wirkt sich auf den Verbrauch 
aus, der im Alltag bei überschaubaren 
fünf Litern liegt. Der C-HR beschleunigt 
in knapp acht Sekunden von 0 auf 100 
km/h, und bei 180 km/h wird weiterer 
Schub elektronisch unterbunden. 

Einmal in Fahrt zeigt der C-HR seinen 
unkomplizierten Charakter. Das Fahr-
werk erleben die Insassen als gelunge-
nen Kompromiss aus Dämpfung und 
Federung, und während der Fahrt zeigt 
sich der Toyota von seiner akustisch zu-
rückhaltenden Seite.  (red / aum)

Toyota C-HR Hybrid:
Halbstarker mit guten Manieren

Foto: Foto: Autoren-Union Mobilität / Toyota

Nissan Qashqai:
Sieht aus wie neu

Foto: Autoren-Union Mobilität / Frank Wald

Nach dreieinhalb Jahren und 350.000 
Verkäufen in Europa hat Nissan die ak-
tuelle Generation seines Bestsellers 
Qashqai aufgefrischt. Und selten war der 
Begriff Facelift treffender. Denn auch 

wenn die äußere Erscheinung bis 
auf Retuschen an Front und Heck so 
gut wie unverändert blieb, wirkt der 
Crossover doch wie neu. 

Das liegt vor allem an dem auffälli-
gen Kühlergrill, der sich trapezförmig 
und mit spitzen Winkeln über die ge-
samte Front erstreckt. Innen über-
zeugt der Qashqai mit hochwertigen 
Materialien und mit 64-farbiger Am-
bientebeleuchtung. Der verbesser-
te Around View Monitor bietet acht 
Kameraperspektiven und eine trans-
parente Motorhaube. Neu sind integ-
rierte Google-Dienste. Antriebsseitig 
gibt es den 1,3-Liter-Benziner und 
den e-Power-Hybrid. (red/aum)

Die Mannschaft des Autohauses DiT Göt-
tingen feierte gemeinsam mit Stamm-
kunden und Gästen den Toyota Teamday. 
Foto: Conrad

ANZEIGE ANZEIGE
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Die Gründe für unfreiwillige Bau-
unterbrechungen zählte Thors-
ten Feike auf: „2021 starteten wir 

in der Vorplanung bereits unter denkbar 
ungünstigen Bedingungen. Wir steckten 
mitten in der Corona-Krise, was zu einer 
unzureichenden Beteiligung am Aus-
schreibungsverfahren und schließlich zu 
einem deutlich verzögerten Baubeginn 
führte. Als es im Sommer 2022 losging, 
machten sich dann die Auswirkungen 
des Ukraine-Krieges bemerkbar.“ Not-

wendige Baumaterialien habe man 
schwieriger bekommen können und die 
Preise seien massiv gestiegen.
Doch das alles spiele jetzt keine Rolle 
mehr, meinte Silvia Pabst. „Das Gebäu-
de ist sehr schön geworden. Es hat alles 
was wir brauchen und sogar noch ein 
bisschen mehr“, freute sie sich. Es sei 
nicht nur ein Ort für die Jugend, sondern 
für alle Altersgruppen. Sie wies darauf 
hin, dass die Halle auch dorfübergrei-
fend gemietet werden könne.

Die Sanierung des Mehrzweck-
gebäudes in Westerode wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Im 

Kreis von Mitgliedern des Ortsrates 
Westerode und des Stadtrates über-
reichte der Duderstädter Bürgermeister 
Thorsten Feike symbolisch den Gebäu-
deschlüssel an Westerodes Ortsbürger-
meisterin Silvia Pabst.

Mit der in zwei Bauabschnitten unterteil-
ten Sanierung waren insgesamt 30 Bau-
gewerke und 13 Fachplaner beschäftigt. 
Durch die räumlichen Veränderungen 
ermöglicht das sanierte Mehrzweck-
gebäude nun eine Vielzahl neuer Nut-
zungsmöglichkeiten. Der Jugendraum 
wurde kernsaniert und die WC-Anlage 
modernisiert. Neue Räumlichkeiten ent-

standen für den Westeröder Carneval 
Club (WCC) und den Ortsheimatpfleger 
sowie ein 65 Quadratmeter großer Ver-
sammlungsraum, etwa für Sitzungen 
des Ortsrates. Auch die 190 Quadratme-
ter große Mehrzweckhalle bekam neue 
Wände, Decken und Böden, die Heizung 
wurde erneuert sowie eine moderne Be-
leuchtung verbaut.

Die Mehrzweckhalle Westerode steht 
wieder für Veranstaltungen offen

Umfangreiche Sanierung  
abgeschlossen!

Nach Renovierungsarbeiten bietet das Gebäude neue Möglichkeiten für Vereine, Jugendliche und den Ortsrat. Das Mehrzweckgebäude ist fertig und bietet Räumlichkeiten für alle Altersgruppen und Veranstaltungen.

Schlüsselübergabe zum Mehrzweckgebäude Westerode  
Foto Stadt Duderstadt

Bürgermeister Thorsten Feike und 
Westerodes Ortsbürgermeisterin 

Siliva Pabst vor dem neuen Haupt-
eingang. Foto Stadt Duderstadt

Sina Stelter-Bode von der Stadt Duderstadt erklärt den Anwesenden die ver-
schiedenen Entwicklungsschritte der Sanierung.  Foto Stadt Duderstadt

— Lokales —— Lokales —

Grabenbreite 4 | 37124 Rosdorf
Telefon: 05 51 / 78 20 73
info@kohlstedt-geruestbau.de
www.kohlstedt-geruestbau.de
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Hundehalter kennen das: Der 
Fiffi würde gern frei herum-
tollen und mit anderen Hun-
den spielen – aber wo geht 

das? In öffentlichen Parks ist das Frei-
laufen von Hunden meistens verboten, 
ebenso in Wald und Feld. Einige Hunde-
freunde in Immingerode sind also aktiv 
geworden und bieten nun eine gesicher-
te Freifläche für die Vierbeiner an – ein-
fach zum Toben und Kennenlernen oder 
für Hundetraining mit Unterstützung von 
Expertinnen.

Als neue Hundesport-Sparte haben sich 
die Initiatorinnen dem Immingeröder 
Sportverein TSV Deutsche Eiche 1921 
e.V. angeschlossen und auf dem ver-
waisten Sportplatz eine umzäunte Grün-

fläche angelegt. Nicht nur Fiffis Freilauf 
ist hier möglich, sondern auch fachlich 

versiertes Training für den Alltagsge-
brauch. Inzwischen kommen sogar Hun-

defreunde aus anderen Ortschaften, um 
die Angebote des TSV zu nutzen.

„Im Oktober 2023 hatten wir das ers-
te Treffen mit dem TSV-Vorsitzenden 
Stefan Stollberg, seiner Stellvertreterin 
Renate Kuhn und dem Vorstandsteam. 
Dann haben wir die Hundesparte ge-
gründet“, sagt Janine Helbing, die ge-
meinsam mit Manuela Lorenz Ansprech-
partnerin für diesen Bereich ist. Seitdem 
gab es zahlreiche Arbeitseinsätze auf 
dem Sportplatz, der nicht mehr genutzt 
wurde, seit die Fußballmannschaften 
und die Bogenschützen an andere Stät-
ten gezogen sind. Sträucher und Hecken 
wurden geschnitten, und im Frühsom-
mer 2024 wurde der Zaun für den groß-
flächigen Freilauf errichtet, damit die 

Hunde beim Spielen nicht doch einer 
Fährte in den angrenzenden Wald folgen.

„Wir freuen uns, dass die Außensport-
anlage nun wieder genutzt wird und 
dass wir neue Mitglieder für den Verein 
gewinnen konnten. Außerdem decken 
wir mit dem Angebot für Hundefreunde 
ein sehr aktuelles Interessensgebiet ab“, 
freut sich der Vorsitzende Stefan Stoll-
berg über das Engagement der neuen 
Sparte. Die anderen Angebote des TSV 
wie Badminton, Tischtennis, Aerobic 
und mehr finden vor allem in der vereins-
eigenen Sporthalle statt.„Bei uns ist jede 
Hunderasse willkommen. Und es bleibt 
unseren Mitgliedern selbst überlassen, 
ob sie einfach nur ihrem Hund die Mög-
lichkeit zum Freilaufen und Spielen ge-
ben oder ob sie an einem Trainingsange-
bot teilnehmen möchten“, erklärt Janine 
Helbing. 

Es geht den Initiatorinnen auch um Aus-
tausch mit anderen Hundehaltern und 
um Weiterbildung. Ziel ist es dabei, sich 
gegenseitig zu helfen und Gemeinschaft 
zu erleben – auch die der Hunde. Einige 
der Vierbeiner sind schon vertraut mit-
einander und haben Freundschaften 
geschlossen, andere checken noch vor-
sichtig die Lage und manche würden 

gern nochmal ausdiskutieren, wer auf 
welcher Position steht. Aber auch laute-
re Hundesprache stört hier niemanden, 
die nächsten Wohnhäuser sind weit ge-
nug entfernt, um sich keinen Ärger mit 
den Nachbarn einzuhandeln. 

Hundetraining für Alltagssituationen

Gleich angrenzend an die Freilauffläche 
entsteht noch ein Agility-Trainingsplatz 
für diejenigen, die etwas sportlicher 
unterwegs sind. Mit Dr. Judith Sölter 
konnte zudem eine Hundetrainerin ge-
wonnen werden, die gemeinsam mit der 

Hundeverhaltenstherapeutin Vanessa 
Bartsch die Alltagswölfe GbR gegründet 
hat. Die beiden Expertinnen bieten Hun-
detraining für den Alltagsgebrauch an. 
„Wir sind keine klassische Hundeschu-
le, sondern haben uns auf Themen wie 
Ruhe und Gelassenheit in allen Situatio-
nen, Kommunikation, die Kombination 
Hund und Kind oder Erste Hilfe am Hund 
spezialisiert“, erklärt Judith Sölter, die 
der neuen Hundesparte im TSV eben-
falls beigetreten ist. Im Verein möchte 
sie hochwertige Angebote für Hunde-
freunde realisieren.  

Damit die Kapazitäten des Hunde-
platzes nicht überlastet werden, gibt 
es einen Online-Terminplaner, wo sich 
Hundehalter für einen Nutzungszeit-
raum eintragen können. Voraussetzung 
ist allerdings eine Mitgliedschaft im TSV 
Immingerode – allein schon aus ver-
sicherungstechnischen Gründen. Eine 
Platzordnung legt weitere Eckpunkte 
fest wie einen gültigen Impfnachweis für 
den Vierbeiner, eine Hundehaftpflicht-
versicherung oder die Verpflichtung zu 
einer dem Tierschutz entsprechenden 
Behandlung der Hunde.

Weitere Infos gibt es auf der Homepage 
des TSV Immingerode.

Freilauf für Fiffi und  
Training für den Alltag

Neue Hundesportsparte in Immingerode stellt sich vor

Die Hundesportsparte in Immingerode mit den beiden Ansprechpartne-
rinnen Janine Helbing (3.v.r.), Karin Jütte-Feldmann (l.) und Trainerin Dr. 

Judith Sölter (r.). Foto ny

Bei uns ist jede Hunderasse willkommen. 
Und es bleibt unseren Mitgliedern selbst 
überlassen, ob sie einfach nur ihrem 
Hund die Möglichkeit zum Freilaufen und 
Spielen geben oder ob sie an einem Trai-
ningsangebot teilnehmen möchten.

Janine Helbing

— Lokales — — Lokales —
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Die Vielfalt der Berufe entdecken
Hier geht's  

zum Standplan Die 21. Eichsfelder Berufsfindungsbörse startet am 8.November an den BBS Duderstadt

— Lokales — — Lokales —

Aufgepasst, es ist wieder soweit! 
Die Eichsfelder Berufsfindungs-
börse öffnet am 8. November ihre 

Tore für interessierte junge Menschen 
aus der Region. Bereits zum 21. Mal fin-
det diese Messe in den Räumlichkeiten 
der Berufsbildenden Schulen Duderstadt 
(BBS) statt. „Die Berufsfindungsbörse hat 
eine lange Tradition in Duderstadt. Wir 
wollen dabei Jugendliche und Ausbil-
der zusammenbringen“, erläutert Martin 
Saul, Geschäftsführer des Fördervereins 
der BBS Duderstadt und Abteilungsleiter 

Wirtschaft an den BBS Duderstadt. Erst-
mals findet die Börse am Vormittag von 
10.30 bis 14.30 Uhr statt. 

Hochkarätige Firmen 
suchen Auszubildende 

Die Auswahl an Ausbildungsbetrieben, 
die sich auf der 21. Eichsfelder Berufs-
findungsbörse präsentieren ist in diesem 
Jahr riesig. 61 Aussteller sind in diesem 
Jahr dabei. Dabei sind zahlreiche Unter-
nehmen des Measurement Valley, wie 

zum Beispiel Sartorius und Carl Zeiss, 
vertreten aber auch Local Player wie die 
Firmengruppe Ottobock und die Daume 
GmbH aus Duderstadt. Auch die Banken, 
Industrie, das Handwerk sowie die Pfle-
geberufe, die Polizei und Einrichtungen 
für Freiwilligendienste sind dabei. Span-
nende Vorträge zu Themen wie Bewer-
bungen, Auslandsaufenthalte oder Duales 
Studium werden angeboten. Die Chancen 
am Arbeitsmarkt sind für Jugendliche ak-
tuell sehr gut“, erklärt Saul weiter. Denn 
heute suchen Ausbildungsbetriebe nach 

Jugendlichen, um die zahlreichen freien 
Ausbildungsplätze zu besetzen. Dafür 
müssen aber die Kompetenzen der Ju-
gendlichen mit dem gesuchten Profil der 
Ausbildungsbetriebe zusammenpassen. 
Die Eichfelder Bildungsbörse hat sich in 
diesem Zusammenhang in der Vergan-
genheit immer wieder als ein gutes Inst-
rument erwiesen, um den Jugendlichen 
das große Angebot an Ausbildungsplät-
zen in der Region zeigen zu können. „Wir 
haben ein großes Interesse daran, die Ju-
gendlichen in der Region zu halten“, be-

tont Saul. Die Region Südniedersachsen 
und das Eichsfeld bieten viele Möglich-
keiten. 
 
Die Eichsfelder Berufsfindungsbörse ist 
eine Veranstaltung des Fördervereins 
der Berufsbildende Schulen zusammen 
mit dem Arbeitskreis regionaler Unter-
nehmen (EWB, Sparkasse Duderstadt, 
VR Bank Mitte, Stadt Duderstadt, Agentur 
für Arbeit, Pflegeverbund Duderstadt und 
Bönig Medienhaus). Mehr Informationen 
unter www.berufemap.de/dud. (bm)

Die Chancen am Arbeitsmarkt sind 
für Jugendliche aktuell sehr gut.

Martin Saul

Große Firmen wie die Göttinger Sartorius AG sind an der Eichsfelder 
Berufsfindungsbörse präsent. Foto bm

Die neuen VHS-Kurse starten
in Göttingen|Duderstadt|Hann. Münden|Osterode am Harz

JETZT ANMELDEN
vhs-goettingen.de ©
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17 junge Menschen starten in 
die Pflegeberufe

Erfolgreiche Examensprüfungen an der St. Martini Berufsfachschule

— Gesundheit —

An der St. Martini Berufsfach-
schule für Pflege in Duderstadt 
haben 17 junge Menschen erfolg-

reich ihre Examensprüfungen abgelegt 
und starten nun ihre berufliche Karriere 
als Pflegefachfrauen / Pflegefachmän-
ner. In den Ausbildungsbetrieben leisten 
sie ihren Beitrag für die Sicherung der 
pflegerischen Versorgung der Menschen 
in der Region.
„Dafür gebührt allen unser Dank und un-
sere Anerkennung“, lobte Krankenhaus-
pflegedirektor André Bachmann. Er sei 
erfreut, dass sich viele Auszubildenden 
des St. Martini Krankenhauses und Al-
tenpflegeheims dazu entschieden ha-
ben, ihre beruflichen Karrieren und erste 
Station als examinierte Pflegefachkraft 
an St. Martini fortzusetzen. Das spreche 
fürs Team, für den Spirit am Haus und für 
die Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
im vielfältigen Pflegeberuf.
„Drei intensive Jahre finden nun einen 
erfolgreichen Abschluss“, sagte die 

stellvertretende Schulleiterin Angeli-
ka Lindner und gratulierte allen Absol-
vent*innen zu ihren Leistungen. Auch 
die Prüfungsausschussvorsitzende, die 
Betriebsleitung des Krankenhauses, die 

Lehrerinnen und Praxisanleiterinnen 
zeigten sich beeindruckt vom hohen Ni-
veau der Examenskandidat*innen.
Das Examen haben bestanden:

Sandra Brämer, Marius Buchholz, Shar-
mila Tharu Chaudary, Daniel Drechsler, 
Johanna-Marie Fraatz, Marvin Franke, 
Marcel Goldmann, Nastasja Mahring, 
Leticia Orlob, Anna-Lena Semmler, 
Antonia Straubel, Eleonore Suphaata 
Herrmann, Ismael Toure, Alina Trutwig, 
Gerom Verhoff, Scarlett Wagemann und 
Nora Wagner. Die drei besten Prüfungen 
legten Johanna-Marie Fraatz, Nora Wag-
ner und Nastasja Mahring ab.
Die Gesundheits- und Krankenpflege-
ausbildung in Duderstadt hat eine lange 
Tradition. Bereits seit 48 Jahren widmet 
sich das St. Martini Krankenhaus der 
Ausbildung von Krankenschwestern und 
–pflegern bzw. Pflegefachfrauen und 
-männern. Die anspruchsvolle Ausbil-
dung verlangt von den Auszubildenden 
neben Leistungs- und Lernbereitschaft 
auch eine hohe soziale und kommunika-
tive Kompetenz, die innerhalb der Aus-
bildung als Thema immer präsent ist. 
(ny/red)

Drei intensive Jahre finden nun einen 
erfolgreichen Abschluss.

Angelika Lindner,  
stellv. Schulleiterin

17 junge Menschen haben ihr Examen an der St. Martini  
Berufsfachschule bestanden. (Foto BFS St. Martini)
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— Gesundheit —

Dehnen für Körper 
und Geist

Mit einfachen Dehnübungen gegen 
Verspannungen und steife Muskeln

Der Herbst ist die perfekte Zeit, um sich auf Bewegung 
und Flexibilität zu konzentrieren. Besonders das Deh-
nen und Strecken spielt dabei eine wichtige Rolle, um 

den Körper geschmeidig und beweglich zu halten. Dehnen 
und Strecken fördert auch die Durchblutung der Muskeln. Be-
sonders in den kälteren Monaten, wenn die Muskeln durch die 
niedrigen Temperaturen schneller verspannen, ist es wichtig, 
den Körper regelmäßig aufzuwärmen und zu dehnen. Deh-
nen hilft auch dabei, Verspannungen vorzubeugen, die durch 
langes Sitzen im Büro oder Zuhause entstehen können. Ein 
weiterer Vorteil des Dehnens ist die Verbesserung der Körper-
haltung. Viele Menschen neigen dazu, im Alltag eine schlechte 
Haltung anzunehmen. Regelmäßiges Strecken kann helfen, die 
Wirbelsäule aufzurichten und die Haltung zu stabilisieren. 
Regelmäßiges Dehnen bietet zahlreiche Vorteile, darunter eine 
gesteigerte Flexibilität, eine verbesserte Durchblutung und ein 
entspannteres Muskelgefühl. Es hilft zudem, die Muskulatur 
nach dem Training zu regenerieren und Muskelkater zu lindern. 

Studio Neues Sitzen
Friedrich-Ebert-Straße 26
37077 Göttingen
 0551 38 48 99 62

Zweigstelle Kassel
Ludwig-Erhard-Straße 12 (im FiDT)
34131 Kassel
 0151 23 05 87 47

beratung@studio-neues-sitzen.de

www.trippelstuhl-bewegt.de
www.studio-neues-sitzen.de

Ihre Unabhängigkeit
 mit einem VELA-Trippelstuhl

Eine aufrechte Sitzposition in einem stabilen Stuhl mit Handbremse 

hilft dem Adipositas-Benutzer, besser zu atmen. So wird die Sauer-

stoffversorgung verbessert. Gelenke werden entlastet und somit 

auch Schmerzen und Müdigkeit verringert. Der Stuhl kann im Sitzen 

bewegt werden. Dadurch wird die Selbstständigkeit, beispielswei-

se beim Kochen, unterstützt. Die elektrische Höhenverstellung hilft 

beim Aufstehen und spart Kraft.

erreichen

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Termin 
mit mir, gerne auch bei 
Ihnen Zuhause.
Tilman Shastri

Besuchen Sie
uns online.

Bis zu 300 kg belastbar

elektr. Höhenverstellung

Finanzierung möglich

Pflegehelden® Göttingen
  05527 - 849 8536
   pflegehelden.de

FÜREIN
ANDER
DA SEIN

Ihr Sascha Thiel

…damit 24-Stunden-Pflege gelingt.

Sofortige Entlastung als 
Alternative zum Pflegeheim 

Ihr Ansprechpartner vor Ort 
mit 98% Weiterempfehlung 

Jederzeit kündbar & 
volle KostentransparenzImpressum
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Einladung zur kostenfreien Informations-
veranstaltung für Patienten & Interessierte 
im Konferenzraum des Krankenhauses

Referenten

Moderne chirurgische 
Versorgung von 
Eingeweidebrüchen

Irina Rollheuser & Dr. med. Udo Iseke
Oberärztin Chirurgie & Chefarzt Allgemein- und Visceralchirurgie

Das St. Martini Krankenhaus Duderstadt gehört zum Elisabeth Vinzenz Verbund.

06.11.19 Uhr

iStock©MohammedHaneefaNizamudeen

ABENDVISITE

2024

Hier erreichen Sie uns!

— Vorsorge —

Das Leben ist endlich und genau 
diese Tatsache macht es so wert-
voll. Obwohl wir alle wissen, dass 

wir nicht ewig leben werden, wird die Aus-
einandersetzung mit diesem Thema häu-
fig verdrängt. Dabei geht es gerade hier 

darum, Verantwortung zu übernehmen.
Während unseres Lebens sind wir verant-
wortlich für das, was wir tun und was wir 
mit unserem Handeln bewirken. Dieser 
Verantwortung bis zum Schluss gerecht 
zu werden, bedeutet auch, sich mit dem 

eigenen Abschied 
zu beschäftigen 
und vorzusorgen.

Denn indem wir dies 
tun, entlasten wir in 
hohem Maße unse-
re Angehörigen. Si-
cherlich bleibt die 
Trauer, wenn der 
Augenblick des Ab-
schieds gekommen 
ist. Aber es sind zu-
mindest wichtige 
Fragen bezüglich 

der Bestattungsart und der besonde-
ren Wünsche und auch die finanziellen 
Aspekte bereits geklärt. Das schafft Ge-
wissheit bei den Hinterbliebenen und das 
gute Gefühl, im Sinne des Verstorbenen 
handeln zu können.

Die Kosten für die Bestattung können - 
geschützt vor dem Zugriff Dritter (zum 
Beispiel des Sozialamts) - über die Deut-
sche Bestattungsvorsorge Treuhand AG 
abgesichert werden.

Für weitere Informationen und Beratun-
gen steht die Bestattermeisterin Sabrina 
Lautenbach zur Verfügung unter:

Telefon: 05527 / 99 81 600
E-Mail:  
info@bestattungshaus-sabrina-lauten-
bach.de

Vorsorge treffen
Aus Verantwortung und Liebe zu Ihrer Familie

WERDEN SIE TEIL
UNSERES TEAMS

REZEPTIONIST (M|W|D)

JETZT BEWERBEN

AB SOFORT 40 STUNDEN 20 STUNDEN

info@hotel-wissmannshof.com |  +49 (0) 5543 / 999 22 39  
Wissmannshof  I 34355 Staufenberg | www.hotel-wissmannshof.com 

VOLLZEIT | TEILZEIT | MINIJOB

WERDEN SIE TEIL
UNSERES TEAMS

REZEPTIONIST (M|W|D)

JETZT BEWERBEN

AB SOFORT 40 STUNDEN 20 STUNDEN

info@sachsenross.com |  +49 (0) 5503 / 800 30 
Obere Dorfstraße 32  I 37176 Nörten-Hardenberg | www.sachsenross.com 

VOLLZEIT | TEILZEIT | MINIJOB
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— Karriere —ANZEIGE

www.mundus-online.de

Sichelnsteiner Weg 2, 34346 Hann. Münden 
Tel. 05541 95799-0

VERSTÄRKUNG 
GESUCHT

MedienberaterIn (m/w/d) 
für den Telefonverkauf 
in Vollzeit.

Bei Interesse senden Sie Ihre Kurzbewerbung 
an bewerbung@mundus-online.de

Erfolg im  
Assessment-Center

Wie Sie in Fallstudien und  
Persönlichkeitstests punkten können

Ein Assessment-Center kann für viele Bewerber eine 
stressige Herausforderung sein, doch mit der richtigen 
Vorbereitung haben Sie die besten Chancen auf Erfolg. 

Ein typischer Tag im Assessment-Center besteht aus ver-
schiedenen Aufgaben wie Gruppendiskussionen, Fallstudien 
und Persönlichkeitstests. In den Gruppendiskussionen geht es 
darum, wie gut Sie im Team arbeiten und Argumente struktu-
riert vortragen. Wichtig ist hier, dass Sie aktiv, aber nicht do-
minant auftreten und die Meinungen anderer respektieren.

Bei Fallstudien wird Ihre Problemlösungsfähigkeit geprüft. 
Gehen Sie strukturiert vor, analysieren Sie die Situation und 
präsentieren Sie klare Lösungen. Persönlichkeitstests bieten 
Einblicke in Ihre Verhaltensweisen und Einstellungen – hier 
gilt es, authentisch zu bleiben, statt Antworten zu „schönen“. 
Eine gründliche Vorbereitung ist der Schlüssel zum Erfolg: In-
formieren Sie sich über das Unternehmen, üben Sie typische 
Szenarien und behalten Sie einen kühlen Kopf. So überzeugen 
Sie mit Fachwissen und Persönlichkeit. (sw/red)
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Karrierewechsel leicht gemacht
So bewerben Sie sich erfolgreich auf Stellen in einer neuen Branche

— Karriere— — Lokales —

Ein Karrierewechsel in eine neue Branche kann aufre-
gend, aber auch herausfordernd sein. Doch auch ohne 
den perfekten Werdegang gibt es Strategien, mit denen 

Sie sich erfolgreich auf neue Stellen bewerben können. Zu-
nächst ist es wichtig, dass Sie Ihre übertragbaren Fähigkeiten 
identifizieren. Viele Kompetenzen, die Sie in Ihrer bisherigen 

Karriere erworben haben, sind auch in anderen Branchen wert-
voll. Soft Skills wie Kommunikation, Teamarbeit oder Problem-
lösungsfähigkeit werden in nahezu jeder Branche geschätzt. 
Diese Fähigkeiten sollten Sie in Ihrer Bewerbung besonders 
hervorheben und mit konkreten Beispielen untermauern.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Weiterbildung. Durch ge-
zielte Kurse, Zertifikate oder Workshops können Sie fehlende 
Fachkenntnisse aufholen und Ihre Qualifikation für die neue 
Branche verbessern. Solche Weiterbildungen zeigen auch po-
tenziellen Arbeitgebern, dass Sie bereit sind, in Ihre berufliche 
Entwicklung zu investieren.
Netzwerken spielt ebenfalls eine zentrale Rolle beim Bran-
chenwechsel. Oft werden Stellen über Kontakte und Empfeh-
lungen vergeben. Nutzen Sie daher Plattformen wie LinkedIn, 
um Kontakte in der gewünschten Branche zu knüpfen und sich 
aktiv auszutauschen. In Ihrem Lebenslauf und Anschreiben 
sollten Sie gezielt auf die Schnittstellen zwischen Ihrer bishe-
rigen und der neuen Branche eingehen. Zeigen Sie, wie Sie Ihre 
bisherigen Erfolge in die neue Rolle einbringen können. Eine 
positive, offene Haltung und die Bereitschaft, Neues zu lernen, 
sind entscheidend, um Arbeitgeber von Ihrem Potenzial zu 
überzeugen. (sw/red)

0561 – 94033860 | bewerbung.kassel@autarkstrom.eu | www.autarkstrom.eu 
 Niedervellmarer Straße 41A | 34127 Kassel

WIR SUCHEN GENAU DICH!

Mehr Informationen unter www.autarkstrom.eu/jobs

Projektkoordination (m|w|d)

Elektriker (m|w|d)

Heizungsinstallateur für 
Wärmepumpen (m|w|d)

GESTALTE MIT UNS 
DIE WELT VON MORGEN
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Photovoltaik | Wärmekonzepte | E-Mobilität

W ir verstehen es als unsere Mission, die nordhes-
sische Region für das Thema Nachhaltigkeit zu 
sensibilisieren und flächendeckend zur Autarkie 

zu verhelfen. Mit dem kürzlich verabschiedeten Gebäudeener-
giegesetz (GEG), den möglichen Förderungen für Wärmepum-
pen und den damit aufkommenden offenen Fragen machen 
wir es uns zu unserer Aufgabe, die Menschen in der Region 
aufzuklären, ganzheitlich zu unterstützen und das individuell 
passende Energiekonzept auszuarbeiten. Unseren Kunden 
gegenüber legen wir Wert auf ein kompetentes und lückenlo-
ses Serviceversprechen, weshalb wir von Beratung, Planung, 
Montage sowie Wartung alles mit angestelltem Fachpersonal 
aus der Region abbilden – alles aus einer Hand! Wir sind stets 
auf der Suche nach engagierten, motivierten und qualifizier-
ten Mitarbeitern, die mit uns gemeinsam Menschen zu einer 
unabhängigeren Energieversorgung verhelfen möchten. Hier 
stehen Nachhaltigkeit, Innovation und Teamgeist im Mittel-
punkt. Dich erwartet ein dynamisches Arbeitsumfeld, in dem 
Eigenverantwortung und Weiterbildung gefördert werden 
und flache Hierarchien sowie attraktive Entwicklungsmög-
lichkeiten auf dich warten. 
Werde Teil unseres jungen und energiegeladenen Teams und 
starte mit uns in eine sichere Zukunft!

Intelligente Energie-
konzepte aus der Region

ANZ

#mehr auf Seite 36...

Search 😊

Hey, meine Schulzeit ist jetzt vorbei...

Aber ich habe echt keine Ahnung, wie schreibe 
ich jetzt die richtige Bewerbung? Welches 
Studium hat Zukunft? Skills für die Zukunft... 
welche brauche ich? Ehrlich... die Schulzeit ist 
vorbei und was kommt jetzt?

Schule vorbei und jetzt? Keine Panik! Es 
gibt viele Möglichkeiten, wie du dein Leben 
gestalten kannst. Vom Studium zur Ausbildung 
oder einem Gap Year! Check deine Optionen ab - 
es ist dein Leben, also auch dein Weg!

Kein Plan
was kommt?

Hast du dich jetzt schon gefragt, was 
du nächstes Jahr machen willst? Klar, 
der Sommer 2025 ist noch hin, aber 

die Wahrheit ist, dass die meisten Firmen 
jetzt schon nach Bewerbern suchen - Uni-
versitäten haben Fristen und unterm Strich 
fliegt die Zeit förmlich dahin. 

Oft ist die Divise: Wer zuerst kommt, malt 
zu erst. Aber keine Angst. Wir haben für 
dich einige Optionen zusammengestellt, 
die vielleicht genau für dich passen. Und 
versprochen: Sie sind gar nicht so verstaubt 
und langweilig wie sie auf den ersten Blick 
klingen.

Okay... Bist du bereit für eine kleine Was-
Wäre-Wenn-Reise für deine Zukunft? Mach 
dich bereit, wir zeigen dir einen coolen 
Weg, der zu dir passen könnte!
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#FitforJob

Mit dieser Checkliste kannst du dir sicher sein, dass es passt 🏁

⛔ STOP: Wie viele Schritte 
sind's bis zum Praktikum?

1) Interessen checken

2) Recherche starten

3) Unternehmen stalken

4) Bewerbung klar machen

D
ein P

raktikum

D
ei

n 
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ra
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ik
um

Der letzte Feinschliff? Bewerbung raushauen und dich auf's Vorstellungsgesprach vorbereiten und die Probezeit nutzen!

#praktikum #praktikumstart #worklife #thefuturestartsnow mehr

#Search, beantworte mir...

Search 😊

Hey! 😊 
Du überlegst gerade auch was du nach der Schule 
eigentlich machen willst? Studium, Auslandsjahr, 'nen 
Jahr Pause oder doch eine Ausbildung? Jap, easy ist 
die Auswahl nicht 🤐. Deswegen haben wir für dich 
ein paar Gründe zusammengetragen, wieso du es mal 
mit einer Ausbildung probieren solltest. Bereit?

🥴 Wir müssen nicht drüber diskutieren: Ein Praktikum ist reine 
Zeitverschwendung. Oder? NEIN! Es ist ein Highlight...

Ist es die Chance zur Selbstentdeckung ?

Susanne Wesche | RedakteurIn 🤓

Einmal bitte Luft anhalten:  Wir 
könnten jetzt eine Wette ab-
schließen, dass du folgenden 

Satz schon viel zu oft gehört hast. 
„Mach doch mal ein Praktikum!“ 
Viel gehört - und doch nie ans Herz 
gewachsen. 

Aber mal ehrlich, es ist die Gele-
genheit, deinen Traumberuf aus-
zuprobieren. Schnupper die Luft 
als Firefighter, blicke in den Klinik-
alltag oder zeige deine Stärken als 
LehrerIn. 

Das Praktikum: Lange Zeit verteu-
felt und der Inbegriff des Kaffee-

kochens und Kopierens; heute die 
einmalige Möglichkeit, deine Stär-
ken zu entdecken.

GAMECHANGER PRAKTIKUM

Es ist deine Chance, in den Alltag 
eines Berufes reinzuschnuppern, 
zu sehen, wie es in einer Branche 
wirklich zugeht, und selbst die 
ersten beruflichen Schritte zu ma-
chen. Aber es ist auch ein Weg zur 
Selbstfindung und zur Sammlung 
von echter Praxiserfahrung!

✅ First: Du verdienst einfach schon früh dein 
eigenes Geld
✅ Die Aufstiegschancen sind einfach mega gut.
✅ Du lernst mega coole Leute kennen 😎.
✅ Uuuund - last but not least - du kannst später 
immer noch studieren.
Was meinst du?

#FitforJob

Weitere 
Infos:

UNIVERSITÄTSMEDIZIN 
GÖTTINGEN
GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT

Bildungsakademie
Humboldtallee 11
37073 Göttingen

* im Rahmen des 
Gesundheitscampus Göttingen

Die Vielfalt 
der Bildungsakademie: 
Ausbildung & Studium*

Fortbildung
Weiterbildung 

Fort- und 
Weiterbildung

MT-Schule 
Laboratoriumsanalytik

MT-Schule 
Radiologie

MT-Schule 
Funktionsdiagnostik

Schule für 
Anästhesietechnische 
und Operationstechnische 
Assistenz

Berufsfachschule 
Pflege

Schule für 
Logopädie

Schule für 
Physiotherapie

Dein Talent – Deine Zukunft
Ausbildung 2025

in der UMG
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Komm ins Dreamteam – 
mach ne Ausbildung 
zur/zum Pflegefachfrau/ 
Pflegefachmann (m/w/d)

Bewirb Dich bei uns!
Berufsfachschule Pflege des EKW
bfs-pflege@ekweende.de 
www.ekweende.de/schule

Attraktive Vergütung: 1.441 bis 1.603 Euro  
(Stand: 02/2025) und Jahressonderzahlung 

Ausbildungsbeginn: 
1. April und 1. September

Teilzeitausbildung und Duales Studium möglich  
(Bachelor-Studiengang Pflege (B.Sc.), Gesundheits- 
campus Göttingen) 

Einsätze auf den Stationen sowie im OP und auf der Intensiv-
station des EKW möglich, externe Einsätze im Hospiz,  
in Seniorenheimen, in der ambulanten Pflege und Psychiatrie

Sei dabei – wir bilden aus

www.gesundbrunnen.org

Wir betreuen und unterstützen über 2.000 Menschen 
in unseren Altenpflegeheimen, Tagespflegen und mit 
unseren ambulanten Diensten. Insgesamt sind wir in 
Hessen und  Thüringen 20 Mal vor Ort. Das geht nur, 
weil unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter uns 
überall mit Herz und Hand zur Seite stehen.

... in der Pflege
	 Pflegefachfrauen	und	Pflegefachmänner
	 Altenpflegehelferinnen	und	Altenpflegehelfer

... in der Verwaltung
	 Kaufleute	im	Gesundheitswesen
	 Kaufleute	für	Büromanagement

... in der Hauswirtschaft
	 Köchinnen	und	Köche
	 Hauswirtschaftlerinnen	und	Hauswirtschaftler

🤐 Alle reden von einer Ausbildung... aber ehrlich: Hat dich schon mal wer gefragt, was wirklich zu 
dir passt? Jetzt mal real talk... 👉👈 Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung. 😱 Also was bist du? Typ 
„Duale Ausbildung“ oder eher „Schulische Ausbildung?“. Finde es jetzt heraus!

Was soll's sein?
🚨 Kampf der Titanen: Duale vs. schulische Ausbildung treten gegeneinander an.  Zeigen 

ihre Stärken, ihre Schwächen und der Sieg ist das Ziel 👆!

👉 Duale Ausbildung:
Lernen und Geld verdienen gleichzeitig! Theorie in 
der Berufsschule, Praxis im Betrieb. Pluspunkte: 
Berufserfahrung, Gehalt, direkte Übernahmechancen. 
Nachteile: Weniger Freizeit, fester Zeitplan. 👉 Schulische Ausbildung:

Fokus auf Theorie mit intensiver Fachkenntnis, oft ohne 
Vergütung. Ideal für Berufe im Gesundheitswesen, Sozialen 
oder Kaufmännischen. Pluspunkte: Viel Wissen, Möglichkeit 
zu Praktika. Nachteile: Kein Gehalt, oft weniger Praxis.

Schon mal überlegt, in der Pflege zu arbeiten 🧐? 
Denn hier geht's nicht nur um blaue Kittel und lange 
Arbeitszeiten. Hier geht's um Menschen, Abwechslung und 
echte Herausforderungen🚀. Du kannst wirklich etwas 
bewirken und hilfst täglich anderen 👏! Und das Beste: Der 
Pflegebereich wird immer wichtiger. Klingt spannend, oder?

BEREIT FÜR DEINE ZUKUNFT?

#FitforJob #FitforJob
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he Ok... stell dir vor, du kannst jeden Tag Menschen helfen, die wirk-

lich auf dich zählen. Du bewegst etwas – und veränderst für dei-
ne PatientInnen tagtäglich die Welt. In der Pflege bist du nicht 

nur 'irgendjemand' – du wirst für andere zum Helden, weil du da bist, 
wenn sie dich brauchen. Klar, es ist manchmal herausfordernd, aber ge-
nau das macht es so besonders. Du siehst direkt, wie du mit deinem 
Einsatz das Leben anderer besser machst. Stell dir vor, jemand lächelt 
dich an, weil du ihm durch einen schweren Moment geholfen hast – das 
Gefühl kann dir keiner nehmen! Das ist Pflege. Das ist deine Zukunft.

BOCK AUF PFLEGE?
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A DAY...
ALS UMWELTTECHNOLOGE

Ein Beruf wo Technik und Natur aufeinandertreffen

Schon mal was vom Um-
welttechnologen gehort? 
Nein? Joar, was sollen wir 
sagen: Wenn du die Welt 
verandern willst, solltest 
du diesen Beruf safe mal 
abchechen...

KRASS GEFRAGT?

Ihr Lacheln, deine 
Hilfe. Zeig Herz und mach  

jetzt den Unterschied

#FitforJob #FitforJob

Logistik &
 Technik

Lo
gi

st
ik

 &
 T

ec
hn

ik

Es klingt ein wenig stumpf, ziemlich technisch und nach zu viel Langeweile. Aber... hast du eine 
Ahnung, was du als Umwelttechnologe wirklich machst? Easy: du setzt dich jeden Tag auf's 
Neue dafur ein, deine Umwelt zu schutzen. Und das - ehrlich gesagt - mit mehr Hightech 
als in vielen anderen Berufsfeldern. Ob die Auswertung von Messdaten oder die Untersuchung 
von Boden auf Schadstoffe: Du siehst direkt, wie deine Arbeit einen Unterschied macht. In der 
Natur, im Labor, zwischen Analysen und Proben: Es gibt viel zu lernen und am Ende siehst du 
genau, was du machst - fur die Umwelt und fur uns alle!

Yo... Bock auf Menschen, Verantwortung und 
du willst in deinem Berufsleben wirklich was 
bewirken?

Du musst nicht Stunden auf TikTok chillen, um zu 
wissen, was einer der krass gefragtesten Jobbran-
chen ist, wenn's darum geht, jeden Tag etwas Gu-

tes zu tun. Ehrlich. Denn im Gesundheitsbereich bist du 
genau das: wichtig, gebraucht, geschätzt. Und bevor du 
denkst 'ist das was für mich?' – check das mal aus: Wenn 
du Bock auf Menschen hast, kein Problem damit, Verant-
wortung zu übernehmen, und nach einem Job suchst, bei 
dem du direkt was bewirkst – dann ist das dein Ding. Du 
kannst anderen zeigen, dass du da bist, wenn’s drauf an-
kommt. Klingt nach dir? Dann schreib Geschichte – 
als jemand, der wirklich den Unterschied macht!
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Für die Menschen im Landkreis Göttingen ist die Kreisver-
waltung ein professioneller und verlässlicher Partner und 
gehört mit etwa 1.900 Beschäftigten zu den größten regio-
nalen Arbeitgebern. Auch in diesem Jahr gibt es beim Land-
kreis Göttingen wieder interessante Ausbildungsberufe. 
Gesucht werden Verwaltungsfachangestellte, Kreisinspek-
tor-Anwärter/innen (Duales Studium), Soziale Arbeit (Duales 
Studium), Fachinformatiker/innen für Systemintegration, 
Verwaltungsinformatik (Duales Studium) und Umweltwelt-
technologen/-technologinnen für Kreislauf- und Abfallwirt-
schaft. Der Landkreis bietet seinen neuen Auszubildenden 
viele Vorzüge: „Die Arbeitszeiten sind flexibel und im Team 
abzusprechen.“, sagt Martina Creydt vom Referat Personal-
entwicklung Landkreis Göttingen. Der Landkreis Göttingen 
kann zudem mit seinen Kreishäusern Ausbildungsplätze 
wohnortnah an verschieden Standorten anbieten. „Dabei 
ist es gut, wenn die Auszubildenden alle Bereiche unserer 
großen Verwaltung gesehen haben“, so Creydt. Außerdem 
verfolgt der Landkreis mit seinen Leitlinien für Führung und 
Zusammenarbeit einen modernen Ansatz für wertschätzen-
de Arbeit. Insbesondere ist das Vertrauen in die Arbeit der 
anderen wichtig. Für die dualen Studiengänge ist ein Abitur 
Voraussetzung, für die Ausbildungen ein guter Sek I-Ab-
schluss. Die Bewerbung bitte online über Interamt abgeben!

Attraktive Berufe beim 
Landkreis finden

www.krankenhaus-duderstadt.de

Ausbildungsbeginn im 
#TeamMartini ab 01.10.2025

Das St. Martini Krankenhaus liegt zentral in der Stadt Duderstadt. Das #Team-
Martini kümmert sich mit rd. 500 Mitarbeitenden als einer der größten Arbeit-
geber in Duderstadt jedes Jahr um fast 7.000 stationäre und gut 18.000 am-
bulante Patienten und versorgt 80 Bewohner im Altenpflegeheim. Wir bilden 
mit dem #TeamMartini das Gesundheitszentrum des Eichsfelds – auf der 
Basis christlicher Werte und einer Tradition, die bis ins Jahr 1347 zurückreicht.

Dein Profil

• Du hast einen Realschulabschluss oder einen Hauptschulabschluss (od. 
vglb. Abschluss) erfolgreich absolviert in Verbindung mit einer abgesch-

 lossenen Berufsausbildung (2 Jahre) oder einer Erlaubnis als Krankenpflege-
 helfer oder einjährige Ausbildung als Kranken- oder Altenpflegehelfer
• Deiner Berufsausübung stehen keine gesundheitlichen Hindernisse im Weg
• Du hast Freude an der Arbeit in einem wertschätzenden Team auf Augenhöhe
• Deine Freunde bezeichnen Dich als einfühlsam, organisiert 

und begeisterungsfähig

(m/w/d)

Das kannst du erwarten

• Reichlich Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten
• Urlaub: 30 Tage
• Tarifgebundenes Ausbildungsentgelt (Zulagen z.B. Urlaubs- & Weihnachtsgeld)
• Attraktive betriebliche Altersvorsorge
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Corporate Benefits
• Add Ons: Kinästhetik, Basic & Avdanced Life Support
• Beste Perspektiven für die weitere berufliche Karriere in 

einem starken bundesweiten Verbund

Dein Kontakt

Das  St. Martini Krankenhaus und das MVZ St. Martini gehören zum Elisabeth Vinzenz Verbund.

Vergütung gemäß Tarifabschluss mit Wirkung zum 
März 2023. Das Ausbildungsentgelt unterliegt der Ta-
rifdynamik des AVR. *zzgl. Zulagen wie z.B. Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld

1. Jahr 1.340,69 € | 2. Jahr 1.402,07 € | 3. Jahr 1.503,38 €
Jetzt durchstarten mit fairer Vergütung (brutto/Monat*)

Weitere Infos findest 

Weitere Infos findest 
Du auf unserer Website

Du auf unserer Website

André Bachmann
Pflegedirektor
Telefon 05527 842-201

Sabine Sommerfeld
Pflegedienstleitung Altenpflegeheim
Telefon 05527 842-402

Kontakt per E-Mail: bewerbung@kh-dud.de
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Du willst nach der Schule erstmal raus und die Welt 
sehen? Dann ist das Gap-Year voll dein Ding ✈! 

Truth be told: Unvergessliche Erlebnisse, neue Kulturen, 
new friends - was will man mehr? Ob Work & Travel in 
Australien, Freiwilligenarbeit in Afrika oder ein Prakti-

kum in New York – das Jahr gehört ganz dir! Das Beste dar-
an? Du sammelst nicht nur unvergessliche Erlebnisse, sondern 
auch Soft Skills, die später richtig gut im Lebenslauf aussehen.

Du fragst dich jetzt, was es dir bringt?

✅ Du erlebst neue Kulturen
✅ Du lernst Selbstständigkeit und Flexibilität
✅ Du findest internationale Freunde
✅ Du hast Zeit, um dir über deine Zukunft klar zu werden

#travellife #gapyearchallenge 
#newadventures mehr

Dein Jahr hat mehr als 1000 
Möglichkeiten 👀

#FitforJob

August
14. /15. Aug. Excel – Sattelfest | Aufbauseminar für Fortgeschrittene 
15. Aug.  Wissen kompakt „Feedback geben und annehmen“
19. Aug. Vom Mitarbeiter zur Führungskraft – Teil 1 
20. Aug. Vom Mitarbeiter zur Führungskraft – Teil 2 
23. Aug.  Wissen kompakt „Talent Boost:

Sofortmaßnahmen gegen den Fachkräftemangel“
26. Aug. Rollentausch im Recruiting? 
29. Aug. Effiziente Verhandlungsführung für Einkäufer 

und Verkäufer – Modul 1
30. Aug. Effiziente Verhandlungsführung für Einkäufer

und Verkäufer – Modul 2 
September
06. Sep. Durch aktives Telefonieren die Auftragsquote erhöhen
06. Sep.  Wissen kompakt „Meeting Mastery: Kurzseminar 

für effektive Moderation”
09. Sep. Professionell und souverän auftreten
13. Sep. Jahresgespräche einführen & motivierend führen
20. Sep. Feedback-Kultur im Team
23. Sep. Azubi Business-Knigge & Telefontraining
Oktober
23. Okt.  Wissen kompakt „Wie kommuniziere ich?“
23. /24. Okt. Erfolgsfaktoren Projektmanagement
29. Okt. Konflikte meistern “Professionelles 

Konfliktmanagement im Tagesgeschäft”
30. Okt.  Wissen kompakt „Einblick in Transformation

und Change Management“
November
13. Nov. Excel – Matrixfunktionen | Aufbauseminar
27./28. Nov. Excel – Sicher nutzen | Grundlagen für Einsteiger

Sichern Sie sich Ihren 
Seminarplatz

ClusterAkademie
Ihr Bildungsträger in Südniedersachsen

Seminare August bis November 2024

Barteröder Straße 2 │37127 Dransfeld 
Telefon 0 55 02 / 999 5470
info@clusterakademie.de
www.clusterakademie.de

Buchen Sie 
gleich hier …

Seminarorte: Göttingen, Hann. Münden und  online-Kurzformat 2,5 Std. 

Ihr Bildungsträger in Sachen Qualifi zierung für Sie und Ihre Mitarbeiter

Sichern Sie sich jetzt Ihren Seminarplatz

Management und Führung
► Vom Mitarbeiter zur Führungskraft
► Souveränes Auftreten
► Jahresgespräche
► Zeitmanagement
► Projektmanagement
► Konfl iktmanagement
► Empfang und Telefonzentrale
► Change-Management

Auszubildende 
► Telefontraining
► Business-Knigge
► Karrierestarter –  
 Best of Word, 
 Excel, Outlook,
 Teams

Einkauf und Vertrieb 
► Effi  ziente Verhandlungsführung
► Aktives Telefonieren
► Überzeugend präsentieren
► Professioneller Kundenkontakt
► Preisverhandlungen
► Neukundengewinnung
► Professionelles Verhalten bei 
 Reklamationen und Beschwerden 

EDV & Offi  ce 
► Excel
► Word
► PowerPoint
► Outlook
► Teams
► OneNote

Sichern Sie sich jetzt Ihren Seminarplatz

ClusterAkademie
Ihr Bildungsträger in Südniedersachsen

ClusterAkademie

Wofür steht die ClusterAkademie?
► Für Trainings, die ganz nahe an der Praxis sind

► Für Wissen, was wirklich tagtäglich gefordert wird
und nicht Bestandteil einer Ausbildung oder eines
Studiums ist

► Für flexibel am Bedarf unserer Kunden 
zusammengestellte Seminare

► Für Bildung, wo auch immer Sie sie benötigen: 
online am Schreibtisch, präsent bei einem 
offenen Seminar, in einem Hotel oder inhouse bei
Ihnen vor Ort

Was macht uns aus?
► Offene Seminare mit kleiner Teilnehmerzahl
► Referenten, die aus der Berufspraxis kommen
► Individuelle, ganzheitliche Konzepte
► Mobile Schulungsanlagen

Weiterbildung ist immer
eine Investition in die 
Zukunft. Ganz gleich,

in welchem Berufsalter 
Sie sind, unabhängig von 

Ihrer Qualifikation

”

Wir haben was gegen 
Bildungslücken 

ClusterAkademie

Barteröder Straße 2 
37127 Dransfeld

Telefon 05502 / 999 5470
info@clusterakademie.de 
www.clusterakademie.deKatja KeulTanja Köster

Ihre Ansprechpartnerinnen für weitere 
Informationen und Seminarbuchungen:

Buchen Sie
 gleich hier !

Sichern Sie sich jetzt Ihren Seminarplatz

ClusterAkademie
Ihr Bildungsträger in Südniedersachsen

ClusterAkademie

Wofür steht die ClusterAkademie?
► Für Trainings, die ganz nahe an der Praxis sind

► Für Wissen, was wirklich tagtäglich gefordert wird
und nicht Bestandteil einer Ausbildung oder eines
Studiums ist

► Für flexibel am Bedarf unserer Kunden 
zusammengestellte Seminare

► Für Bildung, wo auch immer Sie sie benötigen: 
online am Schreibtisch, präsent bei einem 
offenen Seminar, in einem Hotel oder inhouse bei
Ihnen vor Ort

Was macht uns aus?
► Offene Seminare mit kleiner Teilnehmerzahl
► Referenten, die aus der Berufspraxis kommen
► Individuelle, ganzheitliche Konzepte
► Mobile Schulungsanlagen

Weiterbildung ist immer
eine Investition in die 
Zukunft. Ganz gleich,

in welchem Berufsalter 
Sie sind, unabhängig von 

Ihrer Qualifikation

”

Wir haben was gegen 
Bildungslücken 

ClusterAkademie

Barteröder Straße 2 
37127 Dransfeld

Telefon 05502 / 999 5470
info@clusterakademie.de 
www.clusterakademie.deKatja KeulTanja Köster

Ihre Ansprechpartnerinnen für weitere 
Informationen und Seminarbuchungen:

Buchen Sie
 gleich hier !

Barteröder Straße 2
37127 Dransfeld
Telefon 05502 / 999 5470

info@clusterakademie.de
www.clusterakademie.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Kommende Seminare

Sichern Sie sich jetzt Ihren Seminarplatz

ClusterAkademie
Ihr Bildungsträger in Südniedersachsen

ClusterAkademie

Wofür steht die ClusterAkademie?
► Für Trainings, die ganz nahe an der Praxis sind

► Für Wissen, was wirklich tagtäglich gefordert wird
und nicht Bestandteil einer Ausbildung oder eines
Studiums ist

► Für flexibel am Bedarf unserer Kunden 
zusammengestellte Seminare

► Für Bildung, wo auch immer Sie sie benötigen: 
online am Schreibtisch, präsent bei einem 
offenen Seminar, in einem Hotel oder inhouse bei
Ihnen vor Ort

Was macht uns aus?
► Offene Seminare mit kleiner Teilnehmerzahl
► Referenten, die aus der Berufspraxis kommen
► Individuelle, ganzheitliche Konzepte
► Mobile Schulungsanlagen

Weiterbildung ist immer
eine Investition in die 
Zukunft. Ganz gleich,

in welchem Berufsalter 
Sie sind, unabhängig von 

Ihrer Qualifikation

”

Wir haben was gegen 
Bildungslücken 

ClusterAkademie

Barteröder Straße 2 
37127 Dransfeld

Telefon 05502 / 999 5470
info@clusterakademie.de 
www.clusterakademie.deKatja KeulTanja Köster

Ihre Ansprechpartnerinnen für weitere 
Informationen und Seminarbuchungen:

Buchen Sie
 gleich hier !

Sichern Sie sich jetzt Ihren Seminarplatz

ClusterAkademie
Ihr Bildungsträger in Südniedersachsen

ClusterAkademie

Wofür steht die ClusterAkademie?
► Für Trainings, die ganz nahe an der Praxis sind
► Für Wissen, was wirklich tagtäglich gefordert wirdund nicht Bestandteil einer Ausbildung oder einesStudiums ist
► Für flexibel am Bedarf unserer Kundenzusammengestellte Seminare
► Für Bildung, wo auch immer Sie sie benötigen:online am Schreibtisch, präsent bei einemoffenen Seminar, in einem Hotel oder inhouse beiIhnen vor Ort

Was macht uns aus?
► Offene Seminare mit kleiner Teilnehmerzahl► Referenten, die aus der Berufspraxis kommen► Individuelle, ganzheitliche Konzepte► Mobile Schulungsanlagen

Weiterbildung ist immer
eine Investition in die 
Zukunft. Ganz gleich,

in welchem Berufsalter Sie sind, unabhängig von 
Ihrer Qualifikation

”
Wir haben was gegen 

Bildungslücken 

ClusterAkademie

Barteröder Straße 2 
37127 DransfeldTelefon 05502 / 999 5470info@clusterakademie.de www.clusterakademie.de

Katja Keul
Tanja Köster

Ihre Ansprechpartnerinnen für weitere Informationen und Seminarbuchungen:

mie
Buchen Sie gleich hier !

Als Präsenz-, Online- oder Inhouse-Training buchbar.

23. / 24.Okt. Erfolgsfaktoren Projektmanagement
23. / 24.Okt. Azubi Karrierestarter – Best of Word, Excel, 

Outlook und Teams
23. Okt. Wissen kompakt „Kurzseminar: Wie 

kommuniziere ich?“
25. Okt. Rollentausch im Recruiting?
30. Okt. Wissen kompakt „Kurzseminar: Einblick in 

Transformation und Change Management“
30. Okt. Überzeugend präsentieren – souverän 

auftreten
12. / 13. Nov. Professioneller Kundenkontakt für Techniker
13. Nov. Excel – Matrixfunktionen | Aufbauseminar
18. Nov. Effi  ziente Verhandlungsführung für Einkäufer 

und Verkäufer – Modul 1
19. Nov. Effi  ziente Verhandlungsführung für Einkäufer 

und Verkäufer – Modul 2
21. Nov. Jahresgespräche einführen & motivierend 

führen
21. Nov. Wissen kompakt „Kurzseminar: Feedback 

geben und annehmen“
26. Nov. Durch aktives Telefonieren die Hitrate 

erhöhen
27. Nov. Excel – Sicher nutzen | Grundlagenseminar 

für Einsteiger
03. Dez. Feedback-Kultur im Team




